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Die k. k. Statthalterei-Commiſſion in Krakau 
hat die an der Biala'er Hauptſchule erledigte erſte 
Lehrſtelle im Vorrückungswege dem Lehrer derſelben 
Schule Johann Brzezina, die hiedurch erledigte zweite 
Lehrſtelle dem Paralellclaſſen⸗Lehrer an der genannten 
Schule Johann Dudzinski, endlich die ebenfalls erle⸗ 
digte vierte Lehrſtelle dem dortigen Supplenten Tho⸗ 
mas Skurczynski zu verleihen befunden. 

Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. 

Krakau, am 28. Februar 1865. 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
ſchließung vom 23. Februar d. J. allerguädigſt zu geſtatten ge: 
ruht, daß der Kammerer Leopold Graf er AA 
fein das Ritterkreuz des großherzoglich toscanı chen St. Joſeph⸗ 
Ordens; der Sectionsrath im Staatsminiſterium Dr. Ernst Ritter 
v. Seelig das Ehrenkreuz zweiter Claſſe des fürſtlich Hohen⸗ 
zollern ſchen Hausordens; der Director an der Akademie der bil⸗ 
senden Künſte in Wien Chriſtian Chriſtof Ruben das Ritter⸗ 
veuz des königlich belgiſchen Leopold⸗Ordens; der ſtädtiſche In⸗ 
Henieur in Trieſt Joſeph Giulinzzi das Ritterkreuz des kaiſerl. 
mericaniſchen Guadalupe⸗Ordeus; der Bezirksingenieur in Eger 
Wühelm Schollmaver das Ritterkreuz zweiter Claſſe des kö 
«Malie baieriſchen St. Michael⸗Verdieuſtordens; endlich der Vir⸗ 

— Ludwig Engel das Commandeurkrenz mit dem Sterne des 
tenglich ſpaniſchen Ordens Carl III. und das Ritterkreuz des 

niglich ſpauiſchen Iſabellen⸗Ordens annehmen und tragen dürfen. 


Die „St. Pet.⸗Ztg.“ glaubt, daß ſich kaum ein Fürft 
finden möchte, der ſolche Schattenregierung über— 
nimmt. — In allen Fällen, meint das Blatt, läge 
es jederzeit in der Hand Preußens, dem Fürſten die 
Hölle ſo heiß zu machen, daß er auf ſeinem Throne 
wohl nicht viel zur Ruhe kommen könnte. 

Man ſpricht, ſchreibt man dem „Botſchafter“ „von 
der ruſſ. Gränze“, von einer Note des Herrn von 
Bismarck an den Fürſten Gortſchakoff, in welcher die— 
ſem nicht zu unterſchätzende Verſprechungen für den 
Fall gemacht werden ſollen, als er geneigt wäre, die 
preußiſchen Beſtrebungen in Betreff der Hezogthümer 
zu unterſtützen. Welcher Art diefe Verſprechungen 
ſeien, darüber gehen die Anſichten auseinander; — 
während die Einen behaupten, daß Herr von Bis⸗ 
marck auch in St. Petersburg die Eventualität einer 
Rückerſtattung Nordſchleswig an Dänemark in Aus⸗ 
ſicht geſtellt, ziehen Andere dies entſchieden in Zwei⸗ 
fel und wollen vielmehr wiſſen, daß es ſich um das 
Anerbieten einer Compenſation handle, die in nichts 
Anderem als in der Unterſtützung der ruſſiſchen Pläne 
in Betreff Polens beſtehen würde, ja Einige ge⸗ 
hen ſo weit, zu behaupten, Herr v. Bismarck gebe in 
ſeiner Note zu verſtehen, daß er ſogar gegen eine Ruß⸗ 
land zu Gute kommende Gränzberichtigung an Poſen 
Nichts einzuwenden hätte. 

Die Haltung der Mittelſtaaten am Bunde 
betreffend iſt zu bemerken, daß die „Augsb. Allg. 3.“, 
die über mittelſtaatliche Pläne wohl unterrichtet zu 
ſein pflegt, eine Correſpondenz aus Frankfurt ab⸗ 


Das Miniſterium für Handel und Volkswirthſchaft hat die 
Wiederwahl des Troſano Vicentini zum Präſidenten und des 
inſeppe Scrinzi zum Vice⸗Präſideuten der Handels⸗ und Ge: 
werbekam mer in Verona beſtaätigt. 

Die königlich ſiebenbürgiſche Hofkanzlei hat im Einvernehmen 


druckt, der zufolge die Einbringung eines Antrags 
wenig wahrſcheinlich iſt, da die einſtige Bundesmehr⸗ 
heit ſo zuſammengeſchmolzen ſei, daß nur noch Bai⸗ 
ern, Sachſen, das Großherzogthum Heſſen und viel⸗ 
leicht Naſſau den Grundsätzen der Mehrheit getreu 


1 mit dem k. f. Staatsmiuiſterium, den k. k. Miniſterien der Fi⸗ 
nanzen, der Polizei, der Juſtiz und des Handels, dann der koͤnigl. 
vgaricpen und der croatiſch-ſlavoniſch-dalmatiniſchen Hofkanzlei 
0 aluten und Verſicherungsbedingungen der gleichzei 
en Umfang der ganzen Monarchie conceſſionirten Feuerverſiche⸗ 
kungsactiengeſellſchaft „Victoria“ in Klauſenburg beftätigt. 


Nichtamtlicher Theil. 


Krakau, 9. März. 


In der bereits am 5. nach Berlin abgegangenen 
uͤſterreichiſchen Antwort iſt, wie der ſonſt wohl 
unterrichtete Wiener Brief⸗Correſpondent der „Schleſ. 
scha. weldet, dennoch der Ablehnung der preußie 
‚ben Forderungen Ausdruck gegeben worden. Die 
öſterreichiſche Depeſche, ſchreibt derſelbe, die übrigens 
— preußiſchen Forderungen nur als incidentielle be⸗ 
Lönbelt und deshalb nur als eine vorläufige zu be⸗ 
rachten ſei, ſtellt ſich auf den Standpunet des Mit⸗ 
eſitzes, deſſen unverkürzte Wahrung ſie unter Be⸗ 
lufung auf den Artikel III des Friedenstractates ver- 
augt. Dieſe Berufung bildet den Schwerpunct der 
Depeſche. Uebrigens wird der öſterreichiſche Civil⸗ 
ommiſſar, Baron Halbhuber, etwaigen Verſuchen 
reußens, die aufgeſtellten Forderungen zu verwirkli— 
— entgegenzutreten wohl nicht verfehlen. Hierzu 
derechtigt und verpflichtet ibn der erwähnte Art. III., 
er dem öſterreichiſchen Mitbeſitzthum — wenn wir 
chon auf das Argument mehrerer preußiſchen Blat. 
er, daß Preußen eine größere Truppenanzahl in den 
Herzogthümern ſtehen habe, eingehen wollen — hin⸗ 
chenden Schutz gewähren würde, auch wenn wir 
ot einen einzigen Mann in den Herzogthümern 
ehen hätten. Uebrigens befindet ſich noch unſere 
rigade Kalik daſelbſt. 5 
Mi, Das „Fremdenblatt“ ſchreibt: Unſerer geſtrigen 
ittheilung bezüglich der Fortführung der Verhand⸗ 
ung mit Preußen fügen wir heute noch hinzu, daß 
nunmehr hinſichtlich der an das Berliner Cabinet zu 
!ibhtenden Gegenvorſchläge in Anknüpfung an einzelne 
Punete der preußiſchen Depeſche die Berathungen im 
N doße der Regierung jo gut wie beendet ſind. 
orläufig aber hat man nicht gezögert, in einer 
urzen Weiſung unſeren Geſandten in Berlin 
yabin zu verftändigen, daß der Standpunct, welchen 
as preußiſche Cabinet in der Depeſche vom 23. Fe⸗ 
mar einnimmt, nicht derjenige der öſterreichiſchen 
negierung ſei. Darüber, daß die preußiſchen Vor. 
ſchläge unannehmbar ſeien, war von vornherein kein 
* und kein Meinungsunterſchied; zu erwägen 
lieb nur der Modus der Fortſetzung der Verhand- 


lung. 
Nach der Berliner „B.- u. 5.3.“ iſt Herr von 
Inhalt der öſterreichiſchen Antwort 


ae von dem 
ändigt worden und davon befriedigt. & 
Von der St. Petersburger ger werden die 


itig für ner Stände. Selbſt wenn indeſſen jener Antrag zur 


bleiben, alle anderen aus dieſem und jenem Grund 
davon abgefallen ſeien, ſelbſt Württemberg trotz ſei⸗ 


Verhandlung käme, fo würde derſelbe eine faetiſche 
Bedeutung kaum beanſpruchen können und muß man 
daher unter dieſen Umſtänden der Fortdauer des Sta— 
tus quo in den Herzogthümern entgegenſehen. 

Die „Schlesw. Nachr.“ ſchreiben: „Die in der 
letzten „Provinzial-Correſpondenz“ angedeuteten For: 


ſchreibt ein Pariſer Corr. der „NP3.“, hängt mit 
der mericaniſchen Frage zuſammen. Wenn Nord⸗ 
Amerika über die Südſtaaten efiegt hat, dann wird 
die praktiſche Ausführung der Monroe Doctrin nicht 
lange auf ſich warten laſſen, und Louis Napoleon 
wird in der üblen Lage ſein, entweder für Mexico 
gegen Amerika Krieg führen zu müſſen, oder den 
Thron Maximilians fallen zu laſſen. Beides dürfte 
ihm hart ankommen. Nun aber will man hier wiſ⸗ 
ſen, daß es ruſſiſche Pläne ſind, nach welchen die 
amerikaniſchen Unioniſten jetzt ſiegreich vordringen; 
ja, man ſpricht von der Anweſenheit ruſſiſcher Ofſi⸗ 
tiere im Hauptquartier der Noͤrdlinger, man nennt 
ſogar Namen, und man ſieht darin eine Feindſelig⸗ 
tel Rußlands. Gern würde ſich Louis Napoleon nun 
der Südſtaaten annehmen, franzöſiſche Offieiere im 
ſüdſtaatlichen Hauptquartier, franzöſiſche Schiffe in 
den amerikaniſchen Gewäſſern konnten noch immer 
den Ereigniſſen dort eine andere Wendung geben; 
aber man wagt dieſen Pfad nicht ohne England zu 
betreten und England bat fi bis jetzt ſehr kühl zu- 
rückgehalten, obgleich es von hier aus nicht an Be⸗ 
mühungen gefehlt hat; ihm klar zu machen, daß es 
in Canada noch verwendbarer ſei, als Frankreich in 
Mexico. 5 

Der Madrider Epoca zufolge wird Admiral Pa⸗ 
reja das ſtille Meer nicht eher verlaſſen, als bis 
ſämmtliche Bedingungen des ſpaniſch-peruaniſchen 
Friedensvertrages erfüllt worden ſind 


Die polniſchen Emigranten gerathen in immer 
üblere Lage. Aus Oeſterreich wurden fie auf Wunſch 
des Reichsrathes entfernt; Sachſen will fie nicht ha— 
ben; in der Schweiz, wo kurzlich wieder mehrere 
Hundert neue hinzugekommen waren, will man nichts 
mehr für ſie aus Staatsfonds bewilligen; in Frank⸗ 
reich iſt man ihrer ebenſo wie in England überdrüſ— 
ſig, und in reien? 
keinen Beiſtand, ſondern man haßt ſie und thut Alles 
für ihre Entfernung. Der „Weiße Adler“ klagt ent: 
ſetzlich über die Hartherzigkeit der franzöſiſchen Re⸗ 
gierung, daß man ſogar der privaten Wohlthätigkeit 
nicht mehr geſtatten wolle, für die armen Freiheits⸗ 


derungen Preußens ſtimmen durchaus überein mit dem, 
was die ſ. g. nationale Partei als ihr Programm 
aufgeſtellt hat. Dasſelbe beſteht aus folgenden drei 
Süßen: 1. Die nationale Pflicht und das Intereſſe 
Schleswig-Holſteins fordern, daß dem Staate Preu— 
ben die ſeiner Aufgabe als Schutzmacht der Herzog: 
thümer entſprechenden Rechte voll und für alle Zeit 
zu Theil werden. 2. Wir verſtehen unter dieſen Rech— 
ten die volle Militärhoheit zu Waſſer und zu Lande, 
die diplomatiſche Vertretung und die handelspolitiſche 
Führung. 3. Dieſe Rechte find vor der definitiven 
Ordnung unſerer inneren Verhältniſſe ſicherzuſtellen.“ 

Aus Paris verlautet, daß die neuliche Hambur— 
ger Correſpondenz des „Gonititutionnel*, die jo viel 
Lärm machte, dänischen Urſprungs war, und daß 
ſeither intime Beſprechungen zwiſchen Paris und Ber 


kämpfer Concerte,, Vorleſungen, Theatervorſtellungen 
u. dgl. zu veranſtalten, was doch Alles der Regierung 


e vierſpaltige Petitzeile 5 Nkr., im Anzeigeblatt für die erſte Ein⸗ 


rückung 5 Nkr., für jede weitere g Nr. Steimpelgebfihr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Inſerat⸗Beſtellungen und 
Gelder übernimmt Carl Budweiſer. — Zuſendungen werden franeo erbeten. 


I Krakau, 9. März. 

In Kulikow fand der „Gaz. Lw.“ zufolge am 3. d. 
eine Trauerandacht für weiland Kaiſer Franz I. in der 
dortigen r. k. Kirche ſtatt. Am Hauptaltar eelebrirte der 
r. k. Pfarrer und am Nebenaltar der gr. k. Pfarrer aus 
Mierzwica. Alle k. k. Bezirksbeamten, des Steueramtes, 
die Stadtbehörde von Kulikow ſammt Deputirten und Ge⸗ 
meinde⸗Aelteſten, die Schuljugend mit den Lehrern, drei 
auf Commiſſion befindliche k. k. Officiere und Woyte der 
benachbarten Dörfer nahmen an der Andacht theil, um für 
das Seelenheil des verewigten Monarchen zu beten. Am 
4. d. dagegen fand ein ſolenner Gottesdienſt in der dorti⸗ 
gen iſraelitiſchen Synagoge ſtatt, wobei alle k. k. Beamten 
anweſend waren und der ſtädtiſche Arzt Emanuel Bar⸗ 
don eine den Umſtänden entſprechende Anrede hielt, worin 
er die vom weiland Kaiſer Franz I. der Bevölkerung er⸗ 
wieſenen Wohlthaten hervorhob. 


Die zweite am 6. d. ſtattgehabte Sitzung der Gene⸗ 
ralverſammlung der Landwirthſchaftlichen Geſell⸗ 
ſchaft füllten ausſchließlich Berathungen über die Czer⸗ 
nichower Schule aus. Der auf der Tagesordnung <fte- 
hende Antrag des Vieepräſidenten Herrn Fr. Paszkow⸗ 
ski bezweckt einige im Statut der agronomiſchen Schule 
nöthige Aenderungen, namentlich: Erhöhung des Schulgel⸗ 
des von 105 auf 140 fl. ö. W.; Reform des Schuljah⸗ 
res, das anſtatt am 1. October für künftig am 1. Juli 
zu beginnen hat. Dieſe ſo wie andere kleine Aenderungen 
enthält der Reform⸗Entwurf der verleſen wird. U. a. 
nimmt an der Discuſſion auch der Director der Schule 
Herr Korzelinski theil, der die Erhöhung der von den 
Schülern für Unterricht und Unterhalt gezahlten Gebühr 
eine Lebensfrage nennt. Nach der weiteren Bemerkung 
des Antragſtellers, daß ein Curs von 4 Jahren unverkürzt 
zu erhalten ſei, wird der Antrag auf Erhöhung des Schul. 
geldes auf 140 fl. ö. W. angenommen, ſchließlich ebenſo 
die ſämmtlichen vom Comité porgeſchlagenen Reformen der 
Schulſtatuten. Das Comité-Mitglied Hr. Wielogkowski 


ien finden fie nicht 2. einen Antrag betreffs der Hebung der induſtriellen 


ö und der Ueberweiſung von 4 Ele⸗ 
ven zu derſelben, der ſchließlich ebenfalls mit Maforität 
angenommen wird. Die nächſte Sitzung wurde auf den 
nächſtfolgenden Tag, Vorm. 11 Uhr angeſetzt, nach welcher 
noch eine Abendſitzung und mit dieſer der Schluß der Ge⸗ 
neralverſammlung ſtattfinden ſollte. In das Comité wur⸗ 
den an Statt der Austretenden folgende fünf Mitglieder 


keinen Sou Forte, Dieſes Blatt ſchlägt die Auswan— 
derung nach der Türkei oder die Bildung einer pol- 
niſchen Fremdenlegion in Algier vor, wie ſolche frü— 
her 1831 organiſirt worden war. Man iſt aber zwei⸗ 


felhaft, ob der von ihnen früher ſo vergötterte Na— 


gewählt: Die HH. Val. Wieloglowski, Franz Trzecieski, 
Szumahczowsli, Dr. Guſtaw Piotrowski und Seredynski. 


Eine weitere Namensliſte der in ruſſiſcher Gefangen⸗ 
ſchaft befindlichen k. k. öſterreichiſchen Unterthanen, die der 


poleon, dem ſie den Urſprung des letzten Aufſtandes Wiener R.⸗-Correſpondent des „Czas“ unterm 5. d. mit 
Schuld geben, ſelbſt das gewähren wird, für Frank- dem Beiſatz überſandte, daß bie erforderlichen Schritte zu 
reich, wie früher, ihr Leben zu opfern. Was, ſchreibt ihren Gunſten gethan worden, um ihre Befreiung zu er. 
ein Warſchauer Corr. der „NPZ.“, mag wohl die wirken oder über ihr Schickſal nach Möglichkeit Auskunft 


Urſache dieſer faſt allgemein gewordenen Abneigung 
ſein? Die Antwort darf wohl dahin lauten: Die 
polniſchen Revolutionsmänner haben ſich bei dem beſ— 
ſeren Theil der europäiſchen Geſellſchaft, mild ausge— 
drückt, unnütz, und durch ihr Verfahren, inſonderheit 


lin ſtattgefunden haben. Der König von Preußen ſei 
gegen die Abtretung Nordſchleswigs eingenommen und 
halte dieſelbe für beſonders ſchwierig, weil Oeſterreich 
darin eine unliebſame Conceſſion an das Nationali— 
täts⸗Prineip erblicken würde. 

Die zwiſchen Frankreich und Dänemark exiſtiren— 
den Schifffahrtsabfindungen find für letzteren Staat 
ſehr vortheilhaft. Es iſt demnach vor Kurzem vor⸗ 
gekommen, daß das Schiff eines ſchleswig-holſtein'⸗ 
ſchen Rheders mit einer Ladung in einem franzöſi— 
ſchen Hafen erſchienen war, ſich als däniſches Schiff 
gerirte und die Anwendung der däniſch-franzöſiſchen 
Taxen und Gebühren auf ſeine Ladung beanſpruchte, 
was ihm nicht bewilligt werden konnte, da er nur 
die Wahl zwiſchen der preußiſchen und der öſterrei— 
chiſchen Flagge hatte. Dieſer Vorfall war der Anlaß 


durch die angewandten argen Mittel verächtlich ge— 
macht; den gewöhnlichen Menſchen aber, welche nur 
auf den Erfolg ſehen, erſcheinen ſie als ſchwache In⸗ 
triganten, die man los ſein will, weil ſie eben jetzt 
für revolutionäre Zwecke unbrauchbar ſind. 


Geſtern ſollte Berliner Berichten zufolge die vor- 
läufige Unterzeichnung des Handelsvertrags zwiſchen 
dem Zollverein und Oeſterreich, dem Vernehmen nach, 
erfolgen. Die Denkſchrift, mit welcher die diesſeitige 
Staatsregierung den Vertrag der Landesvertretung 
vorlegen wird, ſoll bereits in der Bearbeitung fein. 
Vorläufig hat der Miniftertal-Director Delbrück in 


rei] iſſionen für Handel und Fi⸗ 
den vereinigten Sommilfloue 55 über die Handels⸗ 


dazu, daß die Botſchafter der beiden Großmächte in 
Paris, als fie am 2. d. die proviſoriſche Flagge der 
Herzogthümer dem Herrn Drouyn de Lhuys vorlegten, 
zugleich im Auftrage jener Regierungen die Brage 
ftellten, ob die franzöſiſche Regierung geneigt fein 
würde, feine commeretellen Abfindungen mit Däne. 
mark auch jetzt, nachdem die Herzogthümer nicht mehr 
zu Dänemark gehören, für die ſchleswig-holſtein'ſchen 
Schiffe in den franzöſiſchen Häfen aufrecht zu erhal— 
ten. Der Miniſter bebielt ſich die Beantwortung 
dieſes Antrages vor. Die ſehr einfache Thatſache hat 
der Ritter Debrauz in ſeinem „Mem. dipl.“ zu der 
abgeſchmackten Angabe ausgeſponnen: „Die Botſchaf— 
ter Oeſterreichs und Preußens hätten von Frankreich 
die Anerkennung der gegenwärtigen proviſoriſchen 


legentlich der Berath 
Basen ee mit den Zolloereinsſtaaten die Er⸗ 
klärung abgegeben, daß in den verſchiedenen Beſtim⸗ 


en der Verträge wohl von innigen Beziehungen 
zu Oeſterreich die Rede ſei, indeſſen nur im Sinne 
des internationalen Verkehrs, jo daß nur gemeinſchaft⸗ 
liche Zoltarifirungen annehmbar ſeien, dagegen jeder 
Differenzialzoll factiſch ausgeſchloſſen und nur eine 
Verpflichtung zur Anbahnung einer Zolleinigung über⸗ 
nommen ſei. 

Der kurze Entwurf eines Handelsvertrages zwi⸗ 
ſchen England und dem Zollverein, ſchreibt die „N. 
Pr. Ztg.“, iſt den Mitgliedern desſelben zur Begut⸗ 
achtung überſchickt worden. Der Handelsvertrag zwi⸗ 
ſchen Oeſterreich und dem Zollverein iſt im Entwurf 
jetzt feſtgeſtellt, Verhandlungen mit Belgien wegen 


Einrichtungen der Herzogthümer bis zur Herſtellung 
einer definitiven Regierung in jenen Provinzen ver— 


preußiſchen Forderungen in Betreff 
leswig⸗Holſteins ſehr mißgünſtig beurtheilt. 


langt.“ 
Der ſteigende Groll Frankreichs gegen Rußland, 


Abſchluß des Handelsvertrages ſollen, wie man hort, 
demnächſt vorgenommen werden. 


zu erhalten, umfaßt die Nummern 164 — 213 und unter 
dieſen folgende aus Krakau oder den anliegenden Kreiſen 
gebürtige Perſonen: 

Leon Lesniowski aus Krakau, Buchhundlungsprakticant, 
1864 nach der Warſchauer Citadelle gebracht; ſein letzter 
Brief datirt aus Moskau, weiteres Schickſal unbekannt. 

Ferdinand Skomka aus Ausſchwitz (Oswigeim), 22 
Jahre alt, hat ſich nach dem Königreich Polen begeben, 
weiteres Schickſal unbekannt. 9 

Robert Demboweki aus Krosno, 19 a bei Jur⸗ 
kowica gefangen und nach Sibirien verurtheilt. 

Ricblaus Kiel aus Trzeiana (Tarnower Kr.), begab 
ſich, wie es in Nr. 168 lautet, nach dem Königreich Po⸗ 
len, nicht um ſich dem Aufſtand anzuſchließen, ſondern in 
Privatgeſchäften, 1 458 dort gefangen genommen und nach 
Sie ee aus Krakau, bei Ilza gefangen, 
längere Zeit in Radom, weiteres Schickſal unbekannt. 

Sebaſtian Mach aus Budy faßeuckie (Rzeszower Kr.) 
im Königreich Polen gefangen und auf 4 Jahre nach Wo⸗ 
logda verurtheilt. 

Stefan Szydarowski aus Krakau, weiteres Schicksal 
unbekannt. 

Stanislaus Jastrzebski aus Debowiec (früher Jas loer 
Kr.) bei Rataje gefangen und zur freien Ueberſiedlung nach 
Twer verurtheilt. 

Apolinar Mroczkowski aus Bobrowniki (früher Boch⸗ 
niger Kr.) im Königreich Polen gefangen und zur Straf 
compagnie in Kostrom verurtheilt. 

Anton Treszka aus Charzowice (früher Bochniaer Kr.) 
bei Jurkowice gefangen und nach Warſchau geſchickt, wei⸗ 
teres Schickſal unbekannt. 

Matthäus Opach aus Alt⸗Sandec, zur Strafcompagnie 
in Perm verurtheilt, < 

Alexander Zywocki aus Krakau, in Michalowice gefan⸗ 
gen und zur Strafcompagnie in Kaluga verurtheilt. 

Eduard Haas aus Sandec, bei Jurkowice gefangen 
und nach Sibirien (Gouv. Jeniszej, Kr. Aczynsk, Ortſchaft 


Czernoreczynsk) verurtheilt. 


Joſeph Twardowski, Martin Mazurkiewicz, Valerian 


2 Juni 1863 in Chajezynsk Wlodz. Mieczkowski und in In der am 7. d. Vormittags abgehaltenen Siz⸗ 


Sarama und Casper Lejko aus Miele, alle 4 im König dem hartnäckigſten Widerſtande dadurch Popularitätſbeantragt die Fortſetzung der heutigen Verhandlungſgräben von Vineennes ſei, und fragt, ob § l 
reich Polen gefangen genommen und auf 3 Jahre zurſzu verſchaffen ſucht, daß man die für die nächſten für morgen Nachmittag, für morgen Früh aber die 2 5 dieſe drei Jahrestage feen Ei. BR 


Strafeompagnie in Kostroma verurtheilt. wei Jahre ausnahmsweiſe Enbloc- Behandlung des Berathung des Kriegsbudgets. Kinsky iſt damit ein Die mexicaniſchen Dinge ſtehen wieder in vorderſter 
Joh. Ratmiliski aus Mielec, ebendort gefangen und Budgets als eine Art Angriff auf die Verfaſſung dar- verſtanden, wünſcht aber, daß der Referent über das Reihe. Der Kaiſer ift Eee über das W 


nach dem Gouv. Toer verurtheilt. ſtellt. Wir hörten bisher noch nirgends eine wirklich Kriegsbudget eingeladen werde, für heute die Ver⸗Contre⸗ Admirals Ma eres, des Commandanten der 
Anton Szwajkop, Lorenz Panek, Blaſius Boremski ausſpraktiſche Widerlegung der von der Regierung aus⸗ſammlung in die Geſichtspunete des allgemein gefaß. Marine⸗Diviſion im ſtillen Ocean, der den Unter⸗ 
Mielee, ebendort gefangen und nach Perm verurtheilt. geſprochenen Anſicht, daß es unmöglich ſei, auf eineſten Beſchluſſes einzuführen. Die Anträge Winter- gang des Häufleins Franzoſen allerdings verſchuldet zu 
Guſtav Debski aus Bochnia, bei Opatow gefangen andere Art den zugeſagten Abſtrich durchzuführen. ſteins und Kinsky's werden angenommen. Berichter- haben ſcheint. An und für ſich wäre der Vorfall von San 
und auf 3 Jahre zur Strafcompagnie in Kursk verurtheilt. Sie findet, daß die 21.100.000 fl. als ein Ganzesſſtatter Giskra erörterte hierauf in einer etwa eine Pedro nicht von Bedeutung, allein man fürchtet, daß er ei⸗ 
Vincenz Podolski aus Krakau, ebendorthin verurtheilt. betrachtet werden müſſen. Auch die Beſchränkung der Stunde dauernden Rede die Geſichtspunete, die ihnſnen ſehr üblen moraliſchen Einfluß üben werde. Die 
Jacob Gomularz aus Skotwina (früher Bochniger Kr.) Revirements auf einzelne beſtimmte Abtheilungen im bei Verfaſſung ſeines Berichtes geleitet hatten. DieſFortexiſtenz des juariſtiſchen Heeres, die man geleug⸗ 
in der Nähe von Czestochau gefangen genommen und zur Etat eines Miniſteriums erſcheint ihr unannehmbar, Detaillirung dieſes Berichtes wurde auf den nächſt⸗ net hatte, iſt in eclatanter Weiſe dargethan. Dabei 
Strafeompagnie in Omsk verurtheilt. weil fie heute noch nicht beſtimmen kann, wo eine folgenden Tag verſchoben. wird es den Miniſtern in Folge der Siege der Union 
Joſef Dobrzynski aus Jarocin (Rzeszow), in Wolhy- Erſparung moglich ſein oder wo fie von einer größe- N unheimlich zu Muthe, und geſtern wagten ſie im 
nien gef. zu ſchweren Arbeiten in Sibirien verurtheilt. ren Auslage überraſcht werden wird. Sie findet es ru Conſeil von der Rückberufung der Truppen zu reden. 
Sigm. Pankowski aus Kafka (Rzeszow), begab ſich mit durchaus nothwendig, in jedem Hauptetat vollkommen er Allein der Kaiſer gerieth in großen Zorn: „An eis 
öſterreichiſchem Paß ins Poſenſche und bei der Durchreiſe freie Hand zu haben, beſonders bei Pofitionen, welche Oeſterreichiſche Monarchie. nen Abzug der Truppen ſei nicht zu denken ſo lange 
durch das Königreich Polen, wie es unter Nr. 201 heißt, auf einer Wahrſcheinlichkeits Rechnung baſirt find.) Wien, 7. März. Se. Majeftät der Kaiſer nahm die Ehre der franzöſiſchen Fahne engagirt seil Da⸗ 
gefangen genommen; eine Nachricht von ihm war aus In der Art, wie das Subeomité die Revirements zu- heute Vormittags einen Vortrag des Miniſters Gras runter verſteht der Kaiſer nichts Geringeres, als die 
Pskow datirt. Zur leichteren Erkennung wurde ſeine Pho-lafjen will, nämlich bei gewiſſen Gruppen, bei ande- fen Mensdorff entgegen. Später empfing der Kaiſer Aufrechterhaltung des neu errichteten Kaiſerreichs! 
tographie überſandt. ren Anſätzen nicht, könnte jedenfalls der Hauptzweck, den Vorſtand des Bau⸗Ausführungs⸗Comités für das Das Schreiben des Kaiſers Napoleon an den 
Ludw. Solecki unter Nr. 202 das zweitemal, a. Kra- das Verfahren abzukürzen nicht erreicht werden. Es Künſtlerhaus in beſonderer Audienz, und ſprach über Miniſter des Innern über die in der Stadt Lyon 
kau, bei Olkusz Auguſt 1863 gef. und nach Warſchau ge- würden bei diefem Modus im Ausſchuſſe und im die vorgelegten Bauplane Weber's und den Zweck des vorzunehmenden Verſchönerungen und Verbeſſerungen, 
ſandt; weiteres Schickſal unbekannt. Haufe eine Menge Vorſchläge auftauchen und weit- Hauſes in huldvoller Weiſe feine Zufriedenheit aus.ſinsbeſondere in den von der Arbeiterclaſſe bewohnten 
Fr. Golebiowski aus Lancut (Rzeszow), in Tyezynfläuſige Diseuſſionen nicht zu vermeiden fein. Wenn Morgen findet bei Sr. Majeſtät Hoftafel ſtatt, Stadttheilen, erregte in Paris große Aufmerkſamkeit. 
conſcribirt, wie N. 202 bejagt, im Königr. Polen gefan-ſendlich das Abgeordnetenhaus nach großem Zeit- zu welcher nebſt den Erzherzogen die hier weilenden Bekanntlich ſagte der Kaiſer in demselben: „Die 
gen und auf 5 Jahre zur Strafcompagnie im Archangel verluſt zur dritten Leſung gelangt fein wird, be⸗Ritter des Deutſchen Ordens, Graf Haugwig, F Me. Arbeiterbevölkerung von Lyon ſei intelligent; ſie wiſſe 
verurtheilt. 8 gänne wieder das Herrenhaus die Detailberathung, Graf Vernier de Rougemont, F Me. Graf Stadion ꝛc. zu wohl, wie ſehr mir ihre Intereſſen am Herzen 
Vine. Butrynowiez aus Tarnow, im K. Polen gefan- wobei wieder neue Anträge geſtellt und leicht moglich geladen find, liegen, um ſie durch Ruheſtörungsverſuche gefährden 
gen und zu 4jähr. ſchweren Arbeiten nach Archangel ver- Aenderungen getroffen würden, die eine Nüdjendung| Wie die „Preſſe“ wiſſen will, wird die Kaiſerinzu wollen. — Was — fragt man ſich allgemein — 
urtheilt. Die Eingabe ſeines Großvaters Auguſt Chmie- zum Abgeordnetenhauſe zur Folge hätten. Kommt ſvon Rußland auf der Rückreiſe von Nizza nach Darm- was ſteckt hinter dieſem Schreiben? Ein politiſcher 
lowski an Kaiſer Alexander iſt abgeſandt worden. aber das Budget als Ganzes vor das Herrenhaus, ſtadt Ende März in Wien eintreffen, und ein oder.Coup oder eine finanzielle Maßregel? Da die Abge- 
Martin Küſter aus Filipowee (Krakauiſchem) in Mi ſſo muß dieſes den Regierungsabſtrich en bloc anneh⸗ zwei Tage hier verweilen. ordneten offieiöß benachrichtigt wurden, daß ähnliche 
chakowice gef., weiteres Schickſal unb. men oder wegwerfen. Haben dieſen Zeitverluſt Dieje— Am 5. d. iſt zu Schönbrunn der k. k. Director der Verſchönerungen und Verbeſſerungen in allen großen 


Peter Losik aus Bronowice male (Krakauiſchem), be- nigen ganz vergeſſen, welche früher nicht laut genugſſämmtlichen Hofgärten, ſowie der Menagerie, Dr. Heinrich Volkscentren beabſichtigt ſeien — eine Abſicht, die 


gab ſich im November 1863 wie Nr. 208 beſagt, in Ge- den Vorwurf erheben konnten, daß man es noch nicht Schott, verſtorben. 7 Geld erfordert — ſo iſt man allgemein geneigt, in 
ſchäften nach dem Königreich Polen; fein weiteres Schick. dahin gebracht habe, das Budget vor dem Eintritt' Am 5. d. Abends verſchied in Bozen der Lan- dem kaiſerlichen Schreiben die Vorrede zu irgend ei⸗ 
ſal unbekaunt. der Finanzperiode votiren zu können. Dieſelben Stim⸗deshauptmann - Stellvertreter Carl von Zallinger nem Friedensanlehen zu ſehen. Eine weitere Bekräf⸗ 
Sigm. Odrzywolski aus Krakau, nach N. 209 conjeri-/men waren es auch, welche nicht genug auf die Be- in Folge einer Lungenentzündung. tigung findet dieſe Verſion in dem Umſtande, daß 
birt in Radymno, in Kijow gefangen gehalten. eu eee des n Land⸗ g Deutſchland. der von Hrn. Fould vorgeſchlagene Verkauf von 
. A 5 0 der 0 EN ee f ; i 5 5 
. , 7% ꝶ¶FFnæ’üimm . bi neuen Gäfr“ don ꝓ p im neigaebeien Mörper af go 
und dort als Inſurgent gef. genommen; weiteres Schiejal beitreiten, daß ſie für die Erfüllung dieſer berechtig— Ener en ee in a ve, 85 . 
unbekannt. ten Wünſche eintrüt, während ihre Gegner Hider. if er nr NN "Ri ee - N aus dem Degen Friedrichs des Großen geworden 
Ferd. Lucas Skörski aus Kalezug (Rzeszow) 19 J. niſſe bereiten. Unter normalen Verhältniſſen wären Mil en Etat iſt in Ay ler 200 Ca Thlr. ſei, welchen Napoleon nach der Schlacht von Sa don 
gefangen genommen im Lubliniſchen; weiteres Schickſal ei ganz für die da 8 detaillirte Feſtſtellung des Pen E F 90 
. taat tes den Reichsrath. Aber wir be— Bet g } ; oem 5 . 
5 — der letzten, Hochw. Ruczka überſandten Depeſche faden n f i erkunde Unteroffieiere und Maunſchaften erhalten Zulagen, Fe Degen wurde 4 meer Stucke geiheilt, and 
vom 24. v. M, kann Alexander Dabroweki aus Krakau llebergang zu einem um mehr als zwanzig Millionen 10 Officiere dagegen En — die Gebalte he ung an u ragen ee 
: 1 8015 : 175 über. cheinlich bei dem nächſten Landtag Gehaltserhöhungſvalidenhotels eingemauert“ — n 
% // 
pagnie in Perm detwendet ſich die k fi Geſandſchaft in Tage zu kargen. Wir zweifeln, daß irgend Jemand en wird. Die Menagezulage iſt von 6 auf 9 Pfen- a 10 Paris ni einem polnifchen Süterbefigersjohn 
Petersburg. Jos. Alexander Pawkowski aus Mysleniee, in den Reihen der Oppoſition auf eine andere Weiſeſlige erhöht. Auf 12 bis 15 Mann ſoll ein Unter. (Namens Ma 1 i) öffentlich geohrfeigt worden jei, weil 
nach Jeniſei verurtheilt, iſt begnadigt und der Befehl ihn zu Werke ginge, wenn er unter dieſen Umſtänden ſichſoffieier kommen im Ganzen 3015 Mann Hauptcon-ſer eee ene, 11 
freigulaffen bereits gegeben worden. Eine schnelle Rückkehr /auf der Miniſterbank befände. Es ift alſo eben ſoſtingent, 670 Griageontingent, 12 Feldwebel, 48 Ser- alle 1 er a 1 1 0 70 
jet nach der Depeſche wegen der großen Entfernnug nicht ungerecht als unklug der Regierung mit Gegenvor⸗ 8 420 Diete s Stain werden wü Emigranten, welche ihre Entrüſtung es a 
vorauszuſehen. An Carl Corvin Pawlowski in Jerszowa, ſchlägen zu Leibe zu gehen, weiche den Intereſſen des ’ ns Berlin, 7. d. wird gemeldet: Die Com- That Marhwinst’s ausſprechen. Beachtenswerth ift diefe 
Conſt. Michlewski aus Polezoͤw in Ekaterenburg und An- Publicums durchaus nicht näher ſtehen als die Vor. e 9 . 3 Adreſſe infofern, als fie den Beweis liefert, daß Miero⸗ 
ton Miazga in Orko find mittelſt Courier Geldunterſtützun- schläge der Regierung. Viel kedlicher wäre es, wenn ten des Abgeordnetenhauſes zur Berathung des lauch in der Emirat a At 1. 3 2 
en und Briefe überſandt worden 2 diejenigen, welche doch nur die finanzielle Frage als Hebel Invalidengeſetzes hat geſtern ihre Thätigkeit beendet. task in der Emigration Alles in Allem nur noch 81 
5 Der „Czas“ fügt auch ſeinerſeits eine Reihe vonſbenützen, geradezu mit der Erklärung hervortreten würden Das Geſetz wurde vielfach amendirt und ſoll auf alle A welche öffentlich für ihn einzutreten ſich be- 
0 0 0 ; 2. 3.77 g J i e werde ziefreit fanden. 
Namen bei, wie ſie Briefe aus Sibirien melden, darunter daß ſie zu dem gegenwärtigen Miniſterium kein Vertrauen an e verneint ir end = 
von Joſef Czechowiez aus Brezany, über den der-Zifhler-|haben, und demſelben die Behandlung der Abſtricheſ die „Hes 0 f e au Marin hilfen ‚IE 
Verein in Lemberg näheres berichten kann und Pininski (aus und der Revirements nicht anvertrauen wollen. Man wie Höruphaff zu preußiſchen Marine hafen einge⸗ altes Geſetz, welches die Unterlaſſung des Kirche 
dem Jaslo'ſchen), die in Nerezylisk ſich befinden; in Petrowsk beantrage geradezu ein Mißtrauensvotum und dann 1 an 4 * MN * 1 » Be ‚tecbenber 
u. a. Radeck aus Hafıcut, Czerny aus Krakau, Student; wird Jeder wiſſen um was es ſich handelt, ſowohl vie], Es heitzt, der König von Preußen werde mitſſuches am Sonntage mit Geld- oder Freiheitsstrafen 
ungewiß ob in erſterem oder letzterem Ort: u. d. Ryter, Abgeordneten als das Publicum, und es wird Jeder Bismarck demnächſt eine Reiſe nach Schleswig Hol— belegt. Da * 4 in Yorkihire ar Feldarbeiter, 
über den Dr. Harajewicz und Val. Golian, über den Dr.in der Lage fein, jein Votum und ſeine Sympathien 8 31g.“ hört, iſt der Befehl gege nicht Aae e ah 5 
m 7 x N05 9 7 r x 7 . „ Yr „ geg e⸗ 7 „ 2 
Schultz näheres berichten kann. Verſtorben find am 21. nach beſtem Wiſſen und Gewiſſen einzurichten. ben worden, daß ſich ein kleines Geſchwader, beſte-ſung des 5 3 d. Lord Clifford um die 
5 6 75 ia bend aus einer Corvette und einem Dampfkanonen-[Erlaubniß, ein Bill zur Abſchaffung jenes veralteten 
Nerezyllsk Skomierski aus Galizien. frag —.— 1 . In Geben Dobblhoße zur boot, nach dem Piräus und nach Gonftantinopel be- Geſetzes einbringen zu dürfen. Lord Hotham erklärte 
8 Derlefunh, in welchen derſelbe anzeigt, daß er in gebe. Es ſcheint, daß die Sendung dieſer Schiffe das angeführte Beiſpiel für ein Mißverſtändniß. Der 
Folge der geſtern ohne Motive borgen ahnen Strei- nicht allein eine Uebungsexpedition ſein, ſondern auchſbetreffende Arbeiter ſei nicht auf Grund dieſes Ge⸗ 
Verhandlungen des Reichsrathes. chungen am Budget des Handelsminiſteriums das zugleich zur Sicherung der preußiſchen Intereſſen im ſetzes beſtraft Be - ers weil er eine der Ber 
Wir haben geftern die Anträge des Subco- Referat niederlege. Obmann Baron Pratobevera er— Oriente dienen ſoll, da die immer verwickelter werden⸗ dingungen ſeines iethseontraetes (dieſe Bedingung 
mité über den neueſten Vereinbarungsvorſchlag der klärt, daß dieſe Ablehnung nicht gerechtfertigt er⸗ den Verhaͤltniſſe in Griechenland Gonfliete befürchten war 55 8 hatte. Das Haus 
Regierung mitgetheilt, ohne unſerem Befremden überſſcheine, weil das Reſultat die Anſchauungen der Ma— laſſen, 3 das e e auf grie⸗ 9 — — pa neh big 
die Art der Geſchäftsbehandlung Ausdruck zu geben. Jorität vertrete, ohne fein ſubjectives Urkheil zu op- a n ebiete wohnender Perſonen in Gefahr kom— 3 auſe 3 & 3 e 
Heute überheben uns die Wiener Blätter dieſer Mühe. fern. Szabel wird hierauf mit der Berichterſtattung ahm "ar, 45 itteiſt Her ſetze welcher Unterſuch an 91 ist 55 
Wir citiren beiſpielsweiſe das „Fremdenblatt“. Das⸗- betraut und nachdem ein Antrag den Tert des Berich⸗ Die vom Herrn v. d. Heydt. jetzt mittel] beſon⸗ einzuſetzen, — uchungen über die riß enz, 
ſelbe ſchreibt: Wenn nicht im Abgeordnetenhauſe ein|tes in feiner jetzigen Faſſung zu belaſſen, abgelehnt e — — r a 5 1 5 net 9 Pe ei. een 
ante ö ; 12 ; $ N i Neri für den Nord- ee⸗Canal verſandte Den hrift des Kloöſter in N anſtellen ſolle. Er irte ſei⸗ 
weer e e ame der ae e ene uber 10 Gore 85 geh. Oberbauraths Lentze veranſchlagt die Ausführungs- nen Antrag durch die vielfachen Mißbräuche, welche 
gefegten Subcomité's dictirte, jo iſt an eine Verſtän⸗eroatiſchen Hofkanzlei ereignete ſich Folgender koſten des Canalprojeets Eckernförde⸗St.⸗Margarethen angeblich . bieten Klöſtern 5 Jo Tee: Der 
digung mit der Regierung nicht zu denken. Es mögen Zwiſchenfall; Von dem Referenten Alezani wird be⸗ in Summa auf 28.192,000 Thlr. — muthmaßli- Antrag bekä — ft, Denefiy = 2 We Deo 
vielleicht eine Anzahl von Abgeordneten, die zur Ver⸗ antragt, 1,980,000 Gulden zu bewilligen. Taſchelſchen jährlichen Koſten für die Unterhaltung und den Innern bekämpft, welche hervorhoben, daß zur Be⸗ 
einbarung geneigt find, dadurch für die Oppoſitions⸗ will dne ier umme 4,700,000 fl. bewilligt wiſſen Betrieb dieſes Canals find auf 200,000 Thlr. ver— And ne Mißbräuche ee Hands 
anträge gewonnen werden, daß man ihnen ſagt, die Breſtl beantragt 1946 fl. Steffens ſtellt den Antrag, ie ori N des deſignirten Bi — — — = a — 
Regierung werde ſchließlich noch weitere Coneeſſionenſ die Abſtrichsziffer der Regierungsnote zu aceeptiren. Eu ae ichen Nachfolger Stelle r * > iſchofs eden W Sime — ; 
machen, wenn man ihr nur tapfer aufept Allein wir Eichhof ſchließt ſich der Anſicht des Referenten an. — 5 5 Pelldram, * 5 ei * W geg b ee 
glauben verſichern zu können, daß die Regierung feſt Aleſani erklärt hierauf, er trete dem Antrage Steffens Se 4 = Parken pie er fh — 31g. Italien. - 
ALU, ift, von ihren Propoſitionen nicht abzuge- bei, weil die Regierung bei anders geartetem Abſtriche — 5 Ä ee a des“ Der Ausbruch des Aetna wird, Wie der „Cort. Si⸗ 
ben, nicht bloß weil es ihr als eine Herabwürdigung in Verlegenheit gerathen könnte. leber dieſe plötzliche ſchleswig chen Feldzuges mehrfach ausge; — eiliano“ ſchreibt, jeden Tag schwächer. Die Lava rückt nur 
der Autorität erſcheint, vor den Augen der Bevölke- Aenderung des urſprün lichen Antrages des Referen⸗ Frankreich. noch ſehr langſam vor, und legt höchſteus den Tag über 
rung und der Mitwelt zu markten und zu feilſchen, ten entſpinnt ſich eine heftige Debatte zwiſchen Ale Paris, 5. März. Morgen erſcheint dier Pracht 4 Meter zurück. Sie nimmt ihren Weg über die alte 
ſondern auch darum, weil es ihr in anderer Art nicht ſani, Giskra und Herbſt, worauf Aleſani die Be⸗ ausgabe der Geſchichte Julius Cäſar's. Das Portrait Lavaſchichte. Im ganzen hat nur eine Familie ernſtlichen 
möglich ſcheint, das Budget um den zugeſagten Ab⸗ richterſtattung niederlegt und Herbſt zur Annahme des Kaiſers Napoleon III., das dieſelbe ſchmückt, iſt Schaden gelitten. 1 
ſtrich wirklich zu vermindern. Es iſt gewiß nicht zu derſelben ſich bereit erklärt. Bei der Abſtimmungſnicht ganz ähnlich, denn es gleicht zu ſehr Napoleon 1. Rußland. 
ein, daß die Regierung in ihrer Art den ſchwe⸗ über die für die croatiſche Hofkanzlei zu bewilligende Die Intimen verſichern aber, „daß es Aehnlichkeit Ein kaiſerlicher Ukas befiehlt dem Adminiſtrations⸗ 
15 fehl. Sie eu ganz correct e Summe wird Breſtl's Antrag, Bewilligung vonſmit den Bildniſſen habe, die von Auguſtus auf uns rathe des Königreichs Polen, den Witwen und Wai⸗ 
S Ei " 1 PR R 8 '2 2 z 
dernen det Oppoſition e ann Fo Fi F bir Finanzausſchuß faft ae e e e we 5 „ i Lahr d ae 9 
bpoſitt ben, c be i die „Pr | n einem Schrei⸗ 9 we es Aufſtan 
e e gr ba bag außerdem zahlreiche Abgeordnete als Gäſte, ben begleitet, BER derſelbe jeine Zufriedenheit über worden ſind, Unterftügungen aus Staatsfonds zuzu⸗ 
e , ß, m Ou uBe Baaree 
| . 0 m h i egi en Be⸗ drückte. . ie enfalls ein reiben; Reeru ' ür jeden aus dem angegebenen 
netenhauſes abgelaufen iſt und Neuwahlen ſtattgefun⸗ richt vorzutragen, wird aber von Pratobevera mit der der Kaiſer belobt in demſelben die patriotiſchen Be⸗ Grunde Ermordeten drei Conſcriptionspflichtige aus 
den haben werden. Auch iſt wohl darauf zu rechnen, Bemerkung unterbrochen, daß ein Schreiben des Staat⸗ ſtrebungen des Genannten. — Am 19. März, dem der betreffenden Familie vom Militärdienſte befreit 
daß bis dahin die Vertreter der Länder jenſeits der minifterd eingelaufen, in welchem derſelbe mittheilt,Vorabende des 20. März, findet unter dem Vorſitze werden ſollen. | 
. — in der einen oder anderen Weiſe an den Bud⸗ daß mehrere Miniſter wegen Kürze der Zeit nicht er des Deputirten und imperialiſtiſchen Dichters Bel Auf Vorſchlag des Statthalters Gf. Berg wurde das 
weiße von e . zu 3 Ananten par BepflRilit hr eee 
3 1 e fi \ RE eantr 2 er „Te meint, daß der 20. nates, wirklicher gatsr ieezorkowski vom 
nicht wohl dasſelbe der gegenwärtigen Regierung ent⸗Abbruch jeder Verhandlung für heute, die am Don⸗ Jahrestag der Geburt des Königs von Rom, der Kaiſer Alexander zum Präſidenten des Appelationsgerichts 
gegenzuhalten. Es iſt nicht überflüſſig, dieſes zu be⸗ nerſtag aufgenommen werden ſolle. Szabel will dieſder Rückkehr Napoleon's I. von Elba und der derſim Königreich Polen, mit Belaſſung als Mitglied des Se⸗ 
tonen, weil man in dem gegenwärtigen Finanzſtreit Fortſeung auf morgen verlegt wiſſen. Winterſtein Erſchießung des Herzogs von Enghien in den Lauf- nats ernannt. 


Großbritannien. } 
London, 4. März. In Eugland beſteht noch ein 


normirt worden (etwa 56.000 Thlr. mehr als früher). Potsdam nach Paris ſandte? Die „France“ antwortet: 


Die „Preſſe“ hat neulich die Frage aufgeworfen, was 


* 
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worden. Die Räumung Charleſtons erfolgte in der 
Nacht vom 17. Februar. Vor ihrem Abzuge verna— 
gelten die Conföderirten die in den Feſtungswerken 
befindlichen Geihüge und vernichteten zwei Panzer⸗ 
ſchiffe. Eine Quantität Baumwolle (6000 B 
die im oberen Theil der Stadt lagerte, 
brannt werden; das Feuer dehnte ſich aber auf einen 
Eiſenbahnſchupfen „in welchem Munition lag, 
und es kam zu einer Exploſion. In Folge deſſen 
verbreitete ſich die Feuersbrunſt nach allen Seiten; 
über zwei Drittel der Stadt wurden eingeäſchert und 
mehrere hundert Einwohner wurden getödtet oder 
verletzt. Die Unionstruppen entdeckten erſt am Mor— 
gen deö, 18., daß die Stadt geräumt jei und rückten 
Nachmittags daſelbſt ein. Man fand in der Stadt 
Niemanden als Neger und den ärmeren Theil der 
Bevölkerung; die reicheren Bewohner waren in Vor— 
ausſicht der Dinge ſchon vor einigen Wochen ausge— 
wandert. Den amtlichen Depeſchen des Generals 
Gilmore zufolge fielen 200 Kanonen in die Hände 
der Unioniſten. Bei all' den ſchweren Niederlagen, 
von welchen die Conföderirten in der letzten Zeit be— 
troffen wurden, bewahren ſie doch noch immer ihre 
ganze Zähigkeit. Am 19. Februar kam plötzlich eine 
Schwadron derſelben nach Cumberland in Maryland 
geſprengt, überraſchte die Wache und entführte die 
Generale Kelly und Crook. 
Local⸗ und Provinziai - Nachrichten. 
Krakau, den 9. März. 
Herr Paul Hoffmann, der geftern feine geo- und ura— 
nologiſchen Vorſtellungen begonnen, nennt ſich nicht Profeſſor, 
wie mancher Pſeudo, und doch iſt, geſtehen wir, feine PBrofeflion 
eine höchſt ehrenwerthe, die den Beſuchern feiner Productionen 
reellen wiſſenſchaftlichen Profit bringt. Wie die von ihm conſtruir⸗ 
ten Tellurien und Lunarien in vielen Schulen Aufnahme gefun— 
den, ſind ſeine kosmiſchen Bilder in dem größten Theil von Eu— 
ropa bekannt und unſererſeits beduͤrfen fie um ſo weniger einer 
Anpreiſung, als wir fie bei feiner früheren Anwefenbeit hier ſchon 
ausführlich beſprochen haben. Was ein Laplace, Humboldt ꝛc. 
über den Kosmos erforſcht, bringt er bildlich zu klarer Anſchauung, 
entwendet und mit derfüberdem erklärt durch das Work eines aus weiblichem Mund mit 
hochdeutſchem Accent wohltönend fließenden Vortrages. Der Beis 
fall, der der Vorſtellung auch geſtern zu Theil geworden, ſteigerte 
A ſich in ſtürmiſcher Weile, als die mit dem Drummond'ſchen Appa⸗ 
erfährt, haben gegenwärtigſrate beleuchteten photographiſchen Tableaux plaſtiſch Landſchaften 
Hauptſchule juridi „Deukmäler, Bildnerwerke, eines ſchöner als das andere, in phau 
Da iſcher Fa tasmagoriſcher Verſchwimmung dem Auge vorführten. Sonne 
abend werden, da Herr Hoffmann durch anderweitige Ver— 
pflichtungen von hier abberufen wird, zwei Vorſtellungen 
ſtattfinden. Die erſte (wie verlautet, von 5 Uhr ab) ausſchließlich 
für Studenten, Techniker, wie für die Schüler der Gymnaſien 
und ſämmtlicher hieſiger Lehrauſtalten beſtimmt, für ſolche deshalb 
der halbe Eintrittspreis (25 kr. in allen Räumen) feſtgeſetzt. 


Die „Nikolajewer Ztg.“ macht folgende bemerkenswer⸗ 
the Mittheilungen über die Veranlaſſung zur Herſtellung 
des neuen großen Friedhofes bei Sewaſtopol. 
Während des Krieges in der Krim, ſchreibt das Blatt, 
wurden die Gefallenen in der Regel gleich am Wahlplatze 
begraben. Durch die vielen Grabhügel entſtand jedoch im 
folgenden Jahre eine Epidemie. Von Frankreich und Eng- 
land wurde das Erſuchen wiederholt erneuert, die ruſſiſche 
Regierung möge die Grabstätten vor Zerftörung ſchützen. 
Es war indeß keine geringe Aufgabe, denn es wäre nö⸗ 
thig geweſen, bei jedem Grabhügel einen Wachtpoſten auf- 
zuſtellen. Man that was möglich war. Doch die Be— 
ſchwerden wurden immer häufiger. Es wurden von den 
Regierungen deshalb viele Noten gewechſelt. Die Eng. 
länder gingen ſo weit, daß ſie unſere Regierung um die 
Erlaubniß baten, eine ganze Compagnie Aufſeher herſchicken 
zu dürfen und ſie ſprachen den Wunſch aus, auf unſerem 
Boden die Colonie zu gründen. Es verſteht ſtch von ſelbſt, 
fährt das ruſſiſche Blatt fort, daß unſere Regierung auf 
ein ſolches Anfinnen nicht eingiug. Die Franzoſen 
wußten ſich bald zu helfen. Um allen weiteren Controverſen 
vorzubeugen, ſandten ſie einen Ingenieur her, um einen 
allgemeinen Friedhof zu errichten, auf den die gefallenen 
Franzoſen übertragen werden ſollen, der Gutsbeſitzer Braker 
überließ zu dieſem Zwecke eine enſprechende Grundfläche. 
Bald war dieſe mit einer Mauer umgeben und 18 Gruft: 
gewölbe hergeſtellt. In dieſe werden die Gebeine der 
Mannſchaft nach den Regimentern gelegt. Im Innern 
der Grüfte find beſondere Abtheilungen für die Officiere 
bis zum Oberſten. Die Generale, 10 an der Zahl, wer⸗ 
den in der 18. Gruft verwahrt, welche den Mittelpunet 
des Friedhofes bildet. Jedes Offieiergrab iſt mit einem 
Marmordeckel geſchloſſen, der die Inſchrift trägt. Auch be⸗ 
findet ſich bei dieſem Friedhofe ein Wächterhaus, wo ein 
Franzoſe wohnen wird. Den Engländern gefällt die Ein— 
richtung dermaßen, daß ſie jetzt daran denken, dem Bei— 
ſpiele der Franzoſen zu folgen. 

Wie uns mitgetheilt wird, hat der Commiſſär des 
Militärſpitales in Lublin, Peter Bardalowski, 8000 

ubel aus der dortigen Caſſa 
Schauſpielerin des Lubliner Theaters Theodoſia Bobro w— 
ska die Flucht ergriffen. 
Wie der „Dzien. Warsz.“ 
die Studenten der Warſchauer 
cultät, namentlich die Herren Adolf Cohn, Johann Brze 
ziäski, Saul Sorgenſtein und einige andere, unter Lei— 
tung ihres Profeſſors Dr. J. Kaszuiea die Ueberſetzung 
der Geſchichte der Philoſophie des Rechtes von Stahl in 
ugriff genommen. Bekanntlich ſchrieb Stahl auch das 
„Syſtem der Philoſophie des Rechtes“ in zwei Bänden, Die andere von 7 Uhr ab wie gewöhnlich. 
deſſen Ueberſetzung von dem verſtor benen Rzesiüski., * Wie wir hören, wird der bekaunte Maler, H. Joh. Mar 
geweſenen Profeſſor der Jagielloniſchen Univerſität bewerk⸗ eee ur ER 17 5 1 
tellingt worden war. Das obgenanuie Werk ift bereits Kunſtausſellung mit keiner ſeiner neuen Arbeiten bedenken. Hr. 
die dritte Arbeit dieſer Art, die von Studenten der War- Matejko, der ſich erſt vor Kurzem verheirathet, iſt geſtern von hier 
ſchauer Hauptſchule unternommen wurde, indem Garnotsſnach Paris abgereiſt. et 
got und die allgemeine Geſchichte und Geographie von d a, A. e 
pe a . n. A 1 a ee e an dem niedrigeren Thurm der hieſigen 
daß dort in der benachbarten chineſiſchen Ortſchaft Maj. -* Bei der in Lemberg am Sonntage dem 5. l. Mis. im 
maczyna drei Magazine ein Raub der Flamme 


n wurden, Nathhaus⸗Saale abgehaltenen populären Vorleſung, welche ſehr 
wobei 2000 Kiſten ſchwarzen Thees verbrannten. 


„ 


allen), Los war nebſt vielen andern in den Händen eines Verſchleißers in 
ſollte ver- einer kleinen mähriſchen Stadt geweſen, von demſelben am Ta ge 


ausſliche Gewinnerin. 


ſam gekauften Loſe machten; es ſcheint ſonach in dieſem Jahre 


Neueſte Nachrichten. 


dieſe Lotterie in jeder Beziehung ihrem Zwecke zu entſprechen, in⸗ A 2 : 5 
dem auch die Hauptgewinnſte 3 . pr Gute een tät en 8. März. Se. k. k. Apoſtoliſche Maje⸗ 
— Der Hauptteſſer von 1000 Stück Duraten in der Armen’ Hat haben an den Oberſthofmarſchall und Erſten 


Lotterie iſt von dem Armenfonde zurückgewonnen worden. Das Oberſthofmeiſter-Stellvert 
nachfolgendes Handſ 
geruht; 

Lieber Graf Kuefſtein! Sie vollenden heute die 
ununterbrochene Reihe von fünfzig Dienſtjahren, ſtets 
ausgezeichnet durch hervorleuchtend eifrige Pflichterfül⸗ 
lung und vollſte Hingebung für Mich und Mein Haus. 

Indem Ich Ihnen zum Beweis Meiner Anerfen- 
nung dieſer Verdienſte das Großkreuz Meines St. 
Stephans Ordens taxfrei verleihe, empfangen Sie 
zugleich die Verſicherung Meiner immerwährenden Wohl⸗ 
gewogenheit. 

Wien, am 8. März 1865. 

f Franz Joſeph m. p. 

In der heutigen Sitzung des Finanzausſchuſ⸗ 
ſes wurde der Bericht über das Budget des. Kriegs- 
miniſteriums berathen. Dr. Giskra gab ein aus⸗ 
führliches Expoſé, an welches ſich eine längere Dis⸗ 
euſſion knüpfte. Abg. v. Szabel beantragte einen Ab- 
ſtrich von blos 11 Millionen mit Rückſicht auf den 
Umſtand, daß bald ein Quartal des Finanzjahres ab⸗ 
gelaufen, mithin die Abſtriche nicht mehr in dem 
vollen Maße durchzuführen ſeien und ein geringerer 
Abſtrich in Vereinbarung mit der Regierung wün⸗ 
ſchenswerther ſei, als ein größerer Abſtrich gegen die 
Regierung. Baron Eiſelberg Wal a einen um 
eden 0 zu PD; 2 Millionen geringeren Abſtrich als der vom Refe⸗ 
erforserlihe Gade dec Guten den bid lll tenen beantragte. Schließlich wurde über einen von 
wodurch jedoch die Rechte von bisherigen Prioritätsobligationen dem Abg. v. Bachofen geſtellten, von H. v. Kaiſerfeld 
nicht alterirt — Zn ze cen und fodann ben Ban amendirten Antrag beſchloſſen, die Abſtimmung über 
i % 6 nacı Beralhung bes Subramiie» 
mächtig, erforberlichenfalls Namens der Geſellſchaft deren Haftung Berichtes und Beſchlußfaſſung darüber zu vertagen, 
dafür auszuſprecheu, daß die Reute dieſer neuen Papiere ohne ir⸗ jedoch mit der Beſchränkung, daß die Abſtimmung 
gendwelchen Abzug zur Vorfallzeit ausbezahlt werden folle. 3. über das Kriegsbudget noch heute Abends unmittel- 
Die Koften der techniſchen Vorarbeiten für eine Bahn von Par: bar nach Erledigung des Subcomitöéberichtes ſtattfin⸗ 
den ſolle. Ein Regierungsvertreter war nicht erſchienen. 


ertreter Grafen v. Kuefſtein 
chreiben allergnädigſt zu erlaſſen 


vor der Ziehung als unverkäuflich zurückgeſendet worden. Im 
vorigen Jahre war, wie erinnerlich, ein armes Mädchen die glück 


— Eine amtliche Cimentirung der Gasmeſſer hat, wie wir 
hören, laut Erlaß des Staats miniſteriums vom 5. Februar d. J. 
nicht ſtattzufinden, die Gasmeſſer find jedoch auf jeweiliges Ber, 
langen der Gasconfumenten amtlich zu prüfen. Dazu dient der 
koſtſpielige Gubisirungsapparat, deſſen Gebrauch eine techniſche 
Vorbildung des Cimentirens vorausfetzt. Dieſer Apparat darf 
demnach nur in den Hauptſtädten der Kronländer eingeführt werden. 

— Die Mittheilung der „General-Corr.“ über das wahrſchein— 
liche Ergebniß der vorjährigen Jahresbilanz der Creditanſtalt, 
daß durch das Reſultat der vorjahrigen Geſchäſtsthätigkeit der 
Anſtalt, ſelbſt nach Abzug der erlittenen Verluſte, eine fuͤufpereen⸗ 
tige Verzinſung der Achten vollſtändig geſichert iſt und dieſe eine 
Beanſpruchung des Reſervefonds nicht erheiſcht, hat- ſich als völ- 
lig richtig herausgeſtellt. Sollten indeß feitens der Verwaltung 
größere Abſchreibungen auf einige ältere Activpoſten der Anſtalt 
beſchloſſen werden, ſo dürfte dazu allerdings eine theilweise In— 
anſpruchnahme des Reſervefonds erforderlich werden, was indeß 
ſelbſtverſtändlich die Verhältniſſe des Inſtituts nicht weiter alte: 
rirt. Zugleich wird mitgetheilt, daß die Creditanſtalt allerdings 
bei dem Falliſſement von Johann Hartl in Reichenberg mit nahe⸗ 
bei 400.000 fl. intereſſirt, für dieſe Summe aber vollſtändig ge⸗ 
deckt iſt. 


— I[Pardubitz⸗Rei 


| 


chenberger Bahn]. In der 
außerdentlichen Generalverſammlung, in der es ſich um den Weir 
terbau der Bahn bis an die preußiſche Gränze handelte, wurden 
nachſtehende Beſchlüſſe einſummig angenommen: 1. Der Verwal⸗ 
tungsrath wird ermächtigt, die Conceſſion zum Bau und Betrieb 


3. d. M. der Vertrag zwiſchen 
9 über den Eiſenbahn⸗Anſchluß 
rn führenden Bahn unterzeich⸗ 


Der zahlreich beſucht war (auch die für Damen reſervirte Gallerie 

: x 1 x i war wie gewöhnlich voll), trug Hr. Med. Dr. Skalkowski über 

erluſt wird auf 200.000 S. R. geſchätzt. Der Brand Hygiene vor, wobei er namentlich die Reinhaltung des Körpers 

n Majmaczyna hat, nach dem Correſpondenten, die Chi-Jals eine der Hauptmomente im Leben hervorhob, dabei Verhal⸗ 

neſen außerordentlich in Schrecken verſetzt, indem dort ſeit tungs⸗ Maßregeln beim Gebrauche Falter, warmer und Dampfbäder 

c eweſen. Dabei iſt nach Mtbeitte und auch der in fo vielen Wohnungan herrſchenden, der 

de Jahren feine Seueräbrunft geweien. u 22 Geſundheit hoͤchſt nachtheiligen Gebrechen und Uebelſtäude er: 

& Begriffen der Chineſen das Löſchen des Feuers eimeſwähnte, ſich übrigens auch über Entwaldung. u. dgl. ausließ, da 

unde und fie haben in Folge dieſes Vorurtheils keinefdieſe ebenfalls durch Einfluß auf Klima, Verminderung der Feuch⸗ 
ſeuerwehr. Diesmal haben Ruſſen den Brand gelöſcht, 


tigkeitsmenge u. ſ. w. auf die Geſundheit der hieſigen Bevoͤlke— 
fi „ + “ 11 1 ir i 8 Nr. 5 8 
wobei 4000 Kisten Thee gerettet wurden; die Chineſen net ngünftig wirken. Aach ihm trug Herr Profeſſor Dr. Star 
aben bloß Waſſer zugeführt. 


ec ti über Dampfmaſchinen, und zwar zunächſt über deren Eut⸗ 
Amerika. 


wicklungsgeſchichte vor, und inſtruirte feinen ſehr lehrreichen Vor⸗ 
ae Zeichnungen, welche Herr Akademie-Director Reiſinger, 
A e , pie Per ſich überhaupt um dieſe Vorleſungen ſehr große Verdienſte 
* Der „Monde“ veröffentlicht einen von dem f erwarb, eigends zu diefem Vortrage anfertigen ließ, wofür ihm auch 
miſchen Episkopate an den Kaiſer Maximilian Felder Vortragende mit der ganzen Verſammlung Dank zollte 
richteten Proteſt gegen die von Sr. Majeſtät in der Am 23. Februar l. J. und den folgenden Tagen wurde beim 
irchengüterfras 5 Beichlüffe. Es wird inſsemberger k. k. Landesgerichte vor einem Fünfrichter Collegium 
bande, e DD 2ER daß der (Präses Hr⸗ L. G. R. Ortyüski, A kl. Hr. R. Seer. Kliegseiſen, 
ai Dumente dane Be geal ' 5 8. Verth. die Herren Dr. Rechen und Dr. Zmihfowski) ein ſehr in⸗ 
8 iſer eine ſo gewichtige Frage entſchieden, hal e, be⸗ fereffanter Proceß verhandelt. Auf der Anklagebank erſcheinen 
zor noch dem Vertreter Sr. Heiligkeit die Inſtruc⸗[Mieczyslaw Victor Adam Rola de Lubieniecki, geb. in Busk, 33 
tionen des heiligen Stuhles zugekommen ſeien. DerſJ, ledig, r. k, ehemals k. k. Oberlieutenant, spater Diurniſt, ber 
Proteſt iſt in ſehr ſtarken Ausdrücken abgefaßt und 
anhält unter Anderem folgende Stelle: „Wir ſind 
lle entſchloſſen, lieber von der Barmherzigkeit der 
eläubigen, als von einer Dotation des Staates zu 


reits wegen Betruges und Veruntreuung beſtraft, und feine Ger 

liebte Maria Glowacka, Nähterin aus Lemberg, 27 J., r. k., be⸗ 
reits oft wegen liederlichen Wandels beſtraft. Der Verhandlung 
wohnte ſtets ein zahlreiches Publieum bei. L. wußte ſich als 

1 Diurnin des dortigen k. k. Landesgerichtes von mehreren Devoft: 

e 2 : ; Pb = hr), deren Eigenthümer verſchollen waren oder um die ſich Nie: 

2 — denn nichts hat in einem ähnlichen N mand meldete, Kenutniß zu verſchaffen und beuützte dieſes, um 

u erth in unſeren Augen, als die Würde der Kircheſeine bedeutende Anzahl von falſchen Wechſeln und Compromiß⸗ 

nd die Unabhängigkeit ihrer Diener. Was die reli⸗ Urkunden zu fabrieiren, im Grunde derer er ſodann theils auf 

giöſe Toleranz anbelangt, ſo ſehen wir nicht ein, fremde Namen als Sachwalter Ereeution führte, iheils ſelbſt unter 

a fie dringend —.455 ja ſelbſt fich entſchuldigen angenommenen Namen klagbar auftrat, und überhaupt ſehr complis 

1 r 5 Br 

unhe Die Mexicaner find ein ausſchließlich Fatholi- 

ches Volk und ihre Abneigung gegen das Regime 

Duldung hat ſich immer auf bemerkenswerthe 

eiſe kundgegeben.“ Die Biſchöfe erinnern ſodann, 

Jah ſelbſt die Regierung Commonforts, die es im 


eirte Operationen unternahm, wobei ihm feine Geliebte Glowacka 
re 1856 verſucht hatte, das Toleranzediet einzuführen, 


auf verſchiedene Weiſe behilflich war. Zufällig wurden im Laufe 
der Civil⸗Proceſſe Perſonen genannt, die ſchon verſtorben waren; 
uni geweſen ſei, es den Kundgebungen der df- 


dieſes führte zur Euldeckung, und nun wurde ein Betrugsfall nach 
ichen Meinung gegenüber fallen zu laſſen. — 


em anderen aufgedeckt und conſtatirt, daß die Geſammtſumme, die 
er ſich auf dieſe Weiſe aneignen wollte, 20.000 fl. beträgt, doch reali⸗ 
ſirte er nur den Betrag von 1509 fl durch Verkauf von drei ſolchen 
Forderungen. L. ſaß durch 24 J. in Unterſuchungshaft u. z. durch 
eigene Schuld, indem er durch allerlei unwahre Angaben und Bes 
e . 2 son ſingitte . Aa 8 W 
e erſchwerte er, tie, ei de erhal u 
agegen wird der „Independ“, berichtet, daß der trat L. mit g e acc 10 75 endlich durch die 
alſer und die Kaiſerin, als fie am 22. Jänner von bündige, klare Auseinanderſetzung und Begründung der Anklage for 
apultepee kamen und im Phaeton längs der Pro⸗ 
abe von Mexico hinfuhren, mit ſo herzlichen Ae— 
‚mationen von der Menge begrüßt wurden, da 
e ausſtiegen und fi unter dem lauten Zurufen 
uß in's Schloß begaben. Dieſes war eine Kund- 
de ung gegen die Bemuͤhungen der klericalen Partei, 
was die Epitheta, welche dem Erzbiſchofe Labaſtida 


wie durch di i den £ 15) und Facta derart 
außer e 989 1 8 A Wee 
und ſelbſt dem M ja bei deut⸗ 
gr. Meglia beigelegt wurden, 
lich genug erkennen — 


auf ein hartuackiges Leugnen beschränkte. Am 4. 1. M. wurde 
das Urtheil verkündet, laut deſſen L. zum ſchweren Kerker von 8, 
Die telegraphiſch berei ä von 
its gemeldete Räumung 
Charleston iſt ein jo bedeutſames Ereigniß, da 


dagegen die G. von 2 Jahren verurtheilt wird, was auf beide 
augenſcheinlich einen anferorbentlicpen Eindruck machte. Beide 
räſident Lincoln befahl, dasſelbe durch eine Illumi⸗ 
nation des Staatsdepartements in Waſhington zu 


meldeten die Berufung an. 
eiern. Charleston war ein Hauptſitz der enragirteſten 


Handels- und Börſen⸗Nachrichten. 
zinde der Union; vor Charleston und dem Fort 


über einer Abnahme des Escompte von 3,997.893 fl. Der Me⸗ 
tallſchatz hat ſich um 109.612 fl. und der Betrag der Darlehen 
um 88.700 fl. vermehrt. Die ſchwebende Forderung der Bank 
aus dem Salinenſcheinen-Geſchaͤft beläuft ſich auf 847.996 fl., an 
eingelöften Coupons von Grundentlaſtungs⸗ Obligationen ſind 
15.183 fl. vorhanden. Die eingelöſten Pfandbriefe haben ſich ſeit 
dem letzten Wochenausweis vom 22. Febr. um 108.6663 verringert. 

— Die glücklichen Gewinner des zweiten Haupttreffers der 


dubig über Iglau und Inaim in der Richtung nach Wien zum 
Anſchluſſe an eine beſteheude oder eine jetzt projectirte Linie werden h . 
bewilligt und die Verwaltung wird mit der Ausführung dieſer Dem „Czas“ wird aus Wien, 8. d., Abends, 
Vorarbeiten elbe it a telegraphirt: In der heutigen Abendſitzung des Finanz⸗ 
i Würktember Ausſchuſſes erſtattet Dr. Herbſt Bericht für das Sub⸗ 
mittels einer vurch Hohenzolle ebe M . a die ae: > 
net worden. weder ahme oder Verwerfung de egierungs⸗ 
— Lord e Ehen 50 vor Jahren einmal im Parla- Projectes, Hopfen den Antrag, die Anträge des 
ment ſcherzhaft 3 fu = werde vielleicht noch kommen, Subeomité dem Hauſe vorzulegen. Baron Mecjery 
wann der Graabafeeht zur Boien ſich telegraphiidp in Kalkutta| klärt. di Regierung werde keinen Stellvertreter zu 
Auskunft erbeten werde zur Beantwortung einer Interpellation, erklart, die Regierung wer 5 zu 
die ein ehrenwerthes Mitglied des Hauſes in Bezug auf Indien den Berathungen des Ausſchuſſes abjenden: er wirft 
ſiellen wolle. Die iherzhafte Prophezeiung if in Erfüllung ge⸗ dem Subceomité vor, daß es keine Ziffer genannt. 
bangen, Wenn sin Suterpellation über inbitche angelegenheiten Darauf entfernten ſich die Vertreter der Regierung 
angezeigt wird, kann fie gauz bequem direct aus Kalkutta beant- : N 5 
wortet werden. Und nun gar erſt die Baumwoll und Indigo Der Abgeordnete Kaiſersfeld eantragt den Vor⸗ 
Courſe! Es wäre intereffant zu wiſſen, ob durch die Schuelligkeitſſchlag der Regierung, Abg. Taf chek das Finanzgeſetz 
r in indiſchen N mehr. 0 eisidem Haufe vorzulegen. Graf Kinsky ſtellt die Mo- 
isher, gewonnen oder verloren werden wird. Denn das iſt am ; 53 
Ende doch die Hauptſache, da eine große indiſche Rebellion gluͤck⸗ ber or Aa u 5 — 
licher Weiſe nicht alle Jahre vorkommt. Das Telegraphiren nach über den Antrag des Grafen Vrint zur Tagesord⸗ 
Judien iſt vorerſt noch ein ſehr koſtſpieliger Zeitvertreib, Man nung überzugehen. Der Autrag Kinsky's wurde mit 
. mach N (Arie 1 er 13 1 Ei 17 Stimmen gegen 12 angenommen, gleichfalls der 
egriffen) na urratſchi L. 4.10.6, nach Bombay, Madras und y j 775 
Kalkutta L. 5.1, und nach dem engliſchen Birmanenlande L. 5 5, 1809 betreffs 175 ur ee für 
nach Ceylon L. 5.8. Moral davon: es gehe jeder ehrliche Deut an einen beſo u 36er Ausſchuß, der nach 
ſche unnützen Hindubekanntſchaften aus dem Wege. dem Budget für 1865 Bericht erſtatten ſoll. Bei 
a: 8 1 5 N n bre — eis [der Abſtimmung über das Kriegs-Budget wurden die 
Sl berußifcpen Scheſſel, o i. über 14 Gary, in preußischen. Anträge Taſchek, Szabel und Giskra verworfen und 
Silbergroſchen — 5 k. . W. außer Agio: Weißer Weizen (alter). u“ g 1 7 
20 7 (neuer) 52—64j gelber alter) 6067, (neuer) 5. 89, mit 18 Stimmen gegen 16 der Antrag Breſtl's und 
gelber (erwachſener) 44—49. Roggen 39 —42. Gerſte 30—36. Eiſelsberg's, eines Abſtrichs von 17¼ Millionen fl. 
Brutto) 196 —222. Winterrübſen (per 150 Pfd. Brutto) 186 210. Die „Wiener Abendpoſt“ ſchreibt: Mehrere biefige 
S Each, ser en Br. 56 PR Are * 2 7 x 
Sommerrübſen (per 150 Pfd. Brutto) 156 — 184. nneZeitungen ergehen ſich heute in Betrachtungen, ver⸗ 
Bifhen Thalern (zu ( f. 573 kr. oſt. Währ. außer Agio) vonſanlaßt durch eine telegraphiſch ſignaliſirte Nachricht 
1526 Thlr. Weiße von I2—24 4 Thaler. 
8 g ier das Verlangen geſtellt hätte, daß der Belagerungs⸗ 
1004. — Staatab. 1184. — Freiw. Anlehen 1018. — 59 Mel. hier R era 0 * 
64 wee a, 20% — Cee 77. — 1860980 834, zustand in Galizien bis zur Durchführung der beab⸗ 
824 — Wien 893. f recht erhalten werde. Ein ſolches Verlangen iſt, wie 
7. Ma . Met. 63 1 N . cr 3 . 
Frankfurt, 7. März. öpere. Mel. 63. — Aulehen vom|yir auf das Beſtimmteſte verſichern können, nicht ge— 
Loſe 703. — Nat.⸗Anlehen 683. — GrevitsActien 1933. — 186081 F 
Loe 831. 1864er voſe 9. — Staatsbohn —. — 1864er Mittheilung des Londoner Blattes auf die übrigen 
7 . darin enthaltenen Angaben ſchließen dürfte, ſo könnte 
Hamburg, 7 Marz Credu⸗Aetien 813. — Nat.⸗-Aul. 69 
Fr 1. — 186 —. — Wi 3 1 i + 
— 1810er Loſe 814. — 1864er Loſe Wien 86. rakter beigelegt werden, als der einer tendencidien 
pere. 94.75. — Staatsbahn 443. — Erebit⸗Mobiller 897. — Erfindung. 
Lomb. 550. — Oeſt. 1860er Loſe — —. — Piem. Rente 65.05. 
: 5 lieutenant von Gerlach, im letzten Kriege Obereom— 
Liverpool, 7. März (Baumwollenmarkt.) 5000 Ballen . 15 rlach , g N 
Hufap, Nabig aber fee Rab 17 bis 164 — Fair Dholl. mandirender der däniſchen Armee, iſt geſtorben. Hall 
7.— u 2 en ee, Kö üew 1628 Paris, 7. März. Man 2 daß 75 928 
en ee ee „ges terrichtsminiſter Duruy feine Entlaſſung gegeben ha 
Credit⸗Actien 183.10. — 1860er Loſe 92.90. — 1864er Loſe 86.95. und 1 — Habe 2 werden wird. Duruy's 
Lemberg, 7. März. Holländer Dutaten 5.26 Geld, 5.30 Bericht, 17 Sp 8 . 5 her 
Waare. — Maiterliche Onfaten 528 Geld, 5.33 W. — Muffle in dem amtlichen Blatte ohne Wiſſen und Willen 
ſcher halber Imperial 9.12 G. 9.25 W. — Ruf. Silber ⸗Ru der ie Minifter, jedoch mit heimlicher Billigung 
Stück 1.454 G., 1.47 W. — Preußiſcher Conraut-Thaler ein Stück 2 8875 IB \ > 
166 G, 1.674 W. . Sal. MW fanpbriefe in öftr. W. ohne Sons. i nit 10 Anden ist. Der Adreſſe⸗ 
7168 G., 72 30 W. — Gal. Pfandbriefe in . . ohne Gen Entwurf des Se iſt ein Abklatſch der Thronrede, 
75.25 © 25 68 . — Gali Grunden eee Ohne eur 7 50 doch wird für die Unterrichtsreform die Beſchränkung 
Coup. 78:58 G. e udwige- Elfen bahu⸗ Metten 221.75 
79 10 W. — Galiz. Karl Ludwig ; Tag 
4 erantwortlicher $ ; . x 
Krakauer Cours am 8. aan. Altes polniſches Silber x ö Nele 
er ile d b. 100 f e 9 3 Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzuge 
50 i 1 Bande, pm 15. September 1862 angefangen bis auf Weiteres 


Jafer 24 — 28. Guſen 52 62 Winter: Raps (per 150 Pft, ö. W. aus dieſem Etat, angenommen. 
leeſagten fur einen Zolleeutuer (89 diener Pf.) in preu⸗ 
der „Morning Poſt“, wonach die kaiſ. ruſſ. Regierun 
Berlin, 7. Marz. Böhmiſche Weſtbahn 733. — Galiz. 7 3 Poll‘, 0 N 3 3 
- 1864er Loſe 515. — 18g ger Silber⸗Aul. 745. — Brevit-Xetien Jichtigten Einverleibung des Königreiches Polen auf— 
5 3 ee er 3. — Bankact Be ödeı | - R * 3 
n 3 38 Nee ſtellt worden. Wenn man von dieſem Theile der 
Silber Anl 75. — American. 555.4 
denſelben in ihrem ganzem Umfang kein anderer Cha— 
Paris, 7. Marz. Schlußcourſe: Zpercent. Rente 67.85. — 
Kopenhagen, 7. März. Abends. Der General- 
— Conſols mit 887 gemeldet. 
134. — Middl. Fair Dholl. 12. — Middl. Dholl. 1. — Bengal dagegen findet ſich wieder beſſer. 
Paris, 8. März 33 Rente bei Schluß 67.80. alten des Moniteur füllend, erſchien 
bel ein Stück 1.74 G., 1.78 W. — Ruſſiſcher Papier⸗Rubel ein des Kaiſers, der dem Prineip des obligatoriſchen und 
Obligationen ohne 
durch die kirchliche Gewalt gewünſcht. 
G. 223.88 W. 
briefe mit Coupons fl. p. 100 fl. pol. 95 verlangt, 94 bez. — 


Poln. Banknoten für 100 fl. öft. W. fl. polu. 455 verl., 447 bez, Abgang 

270 faſſiſche Siiberrubel für 100 Rubel A. öftere, W. 140 perl, von Krakau nach Wien Tune Früh, 3 Uhr 30 Min. Nachm. — 
146 bez. ang oder Vereinsthaler für 100 Thaler fl ö. W. nach Breslau, nach Oſtrau und über Oderberg nach 
168 verl, 165 bez. — Preuß. Cour. für 150 fl. öſt. W. Thaler Preußen und nach Warſchau 8 Uhr Vormittags; — nach 


903 verl., 893 bez. — Neues Silber für 100 fl 
112 verl, 111 bez. — Vollwicht. öſterr. Rand 
verl., 5.25 bez. — Vollwichtige holland. Duka 
5.24 bez. — Napoleondors fl. 9.08 verl., 


Lemberg 10 Uhr 30 Min. Vorm., 8 Uhr 30 Minnuten 

Abends; — nach Wieliezka 11 Uhr Vormittags. 

ten fl. 5.34 verl. von Wien nach Krakau 7 Uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 Mi⸗ 

- fl. 8.93 bez. — Ruſſi⸗ nuten Abends. — 

ſche Imperials fl. 9.32 verl., fl. 9.17 bez. Galiz. Pfandbriefe von Oſtrau nach Krakau 11 Uhr Vormittags. 

nebſt lauf. Coup. in ö. W. 223 verl. 713 bez. — Galiz. Pfandbiefe von Lemberg nach Krakau Uhr 20 Min. Abends und 5 Uhr 

nebſt laufenden Couvons in C.⸗Mze. fl. 76.50 perl. 75.50 bez. — 10 Min. Morgens. 

Grundentlaſtungs⸗Obligalionen in öſterr. Währung fl. 76 ver. Ankunft 1 

75 bez. — Metien der Carl Ludwig Bahn, ohne Coupons fl. in Krakau von Wien 9 Uhr 45 Min. Früh, 7 Uhr 45 Min 

öſtr. Währ. 224.— verl., 22 1.— bez. Abends; — von Breslau 9 uhr 45 Min. Früh, 5 uhr 20 
Krakau, 7. März. Die heutigen Durchſchnittspreiſe wa⸗ Min. Abends; — von Warſchau 9 Uhr 45 Min. Früh; — 


öſterr. Währ. 
Dukaten fl. 5.35 


— 


— Der letzte Wochenausweis der Nationalbank ergibt wieder 
ter waren bekanntlich vor vier Jahren die erſten 


eine Verminderung des Notenumlaufs von 2.9 11.326 fl. gegen⸗ 
5 Wiener Armenlotterie mit 200 Duraten find zwei am Schotten⸗ 
Schüſſe zwiſchen Norden und dem Süden gewechſelt \ 


felde wohnende Arbeiter, welche dieſen Treffer mit einem gemein 


ren (in fl. öſterr. W.): Ein Metzen Weizen 3. 35 — Roggen 2.30 von Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 27 Mint, 
— Gere 2.074 — Hafer 1.45 4 Erbſen — — — Bohnen —.— Abends; — von Lemberg 6 Uhr 15 Bin. . ene 
Hirſe —.—, — Buchweizen —.— — Kukurutz —— — Erdäpfel 54 Min. Nachm.; — von Wg n. nh 9 Uhr 40 Mir 
1.55. — Eine Klafter hartes Holz —— weiches —. — — Fut⸗ in Lemberg von Krakau 8 Uhrge Min. Früh, 

terklee ein Centner — — — Heu 1.10 — Stroh —.70. nuten Abends. 


1 
a 


* 


przez Mieczystawa Dzikowskiego, nakladem autora, Jänner 1865 3. 185/ iv. und auch die für Joſeph Ko- die Folgen der Verabſäumung ſich ſelbſt beizumeſſen ha 


Da dem Gerichte der Aufenthaltsort des Belangten 
unbekannt ift, fo wurde demſelben auf ſeine Koſten und 
Gefahr Herr Carl Lechowic/ zum Curator beſtellt, mit 
welchem dieſe Rechts ſache nach Vorſchrift der wg. Gerichts 
ordnung durchgeführt werden wird. Es wird demnach der 
Belangte Herr Joſeph Kolejta aufgefordert, feine ſämmt⸗ 
lichen Behelfe dem beſtellten Curator mitzutheilen, oder ei⸗ 
nen anderen Sachwalter dem Gerichte namhaft zu machen, 
als ſonſt er die Folgen der Verabſäumung ſich ſelbſt bei⸗ 
zumeſſen haben werde. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 

Tarnobrzeg, den 21. Februar 1865. 


N Poſtens der dafür in Folge dieſer letzteren anzuſtellende N. 592. A i (223. 1-3) 

N intsblatt. 5 die Verſetzung an ein anderes Sfentties Gymna⸗ Ayr Me ah 0 3 er Magiftrate 
u Tin ſium zunächſt dritten Ranges zu gewärtigen hätte. ug 10 fi 

B (228. 1 Bon der k. k. Statihalferei für Steiermark erledigten Stadteaſſier⸗Poſtens, mit welchem der jähr iche 

Kundmachung. 2 2 25 HR ei een Gehalt von 420 fl. ö. W. gegen Erlag eines gleichen 

Erfenntniß. Graz, 3. Februar 1865. Cautionsbetrages verbunden iſt, wird hiemit der Concurs 


„7 


Das k. k. Landesgericht Wien in Strafſachen erkennt a Abth. 3 N. ! f en 3) bis zum 24. März l. J. ausgeſchrieben. 
kraft der ihm von Sr. k. k. Apoſtoliſchen Majeſtät ver ⸗ tes 2 Aviſo. e Bewerber um dieſen Poſten haben ihre mit den er 
liehenen Amtsgewalt, daß der Inhalt des Aufſatzes: „Me- Das k. k. Kriegs Miniſterium hat aus dem Anlaſſe, forderlichen Belegen namentlich über die abgelegte Caſſa⸗ 
phistopheles to the Reichsrath“ in der Nr. 1220 daß von den für die Lieferung der Armee Fußbeklei.ſund Contabilitätsprüfung verſehenen Geſuche, falls fie in 
des in London erſcheinenden illuſtrirten Wochenblattes: dungen beſtehenden Zjährigen Kontrahenten einige als zffentlichen Dienften find, mittelſt ihrer vorgeſetzten Be⸗ 
„Punch“ den Thatbeſtand des Verbrechens der Maje- unverläßlich ausgeſchieden wurden, die Sicherſtellung derſhörde längſtens bis zum obigen Termine beim Tarnower 
ſtätsbeleid igung nach §. 63 St. G. B. begründe, und ver hiedurch disponible werdenden Lieferungd-Partie pro 1865 Stadtmagiſtrate einzubringen. i 


bindet hiemit nach $. 36 des P. ©. das Verbot ihrer mittelſt des allgemeinen Anbotes angeordnet. IE K. k. Kreisbehörde. e Ediet. (222. 1-3) 
weiteren Verbreitung. eee ee e e ie . Larnow, am 22. Februar 1885. Das k. k. Bezirksgericht Biala gibt dem Herrn Herr⸗ 


Dieſes Erkentnniß ift nach $. 16 des Geſetzes über Amtsblatte der Lemberger Zeitung eingeſchaltet und ſind 
das Strafverfahren in Preßſachen kundzumachen. aus derſelben die allgemeinen Lieferungsbedingniſſe zu ent⸗ 


k. k. Landesgerichte in Strafſachen. nehmen. 
Alen, N 1354. a Uebrigens werden die Probemufter nebſt den Material- 


Nr. 258. Edict. 218. 1-3) mann Ascher kund, daß in der Rechtsſache des Johann 


8 H 7 y Ö . 
Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte zu Tarnobrzeg pazier gegen denſelben wegen 12 fl. 25 kr. ö. W. un 


5 8 term 4. Juni 1862 Z. 2656 das Urtheil gegen denſel⸗ 
wird dem Herrn Joſeph Kolejta bekannt gegeben, es habeſhen in contumaciam erfloß, mittelſt deſſen 0 erſelbe 5 


Der k. k. Landesgerichts⸗Vicepräſident: Dividenden und Confections-Beſchreibungen ſowie die ſpe- wider ihn Herr Franz Greger aus Mokrzyszow zur B 2 s 9 0 
Schwarz m. p. eiell auf die Qualität des Materials und auf die Confee- Rechtfertigung des mit hiergerichtlichem Beſcheide vom 26. ere 1 1 75 1 ar eh 
Der k. k. Rathefecretär: tion Bezug nehmenden Vorſchriften bei der Monturs. Jänner 1865 z. 3. 182/ iv. zur Sicherſtellung der For- den Geri chtskoſten pr. 5 fl. 97 kr. 3. W. an Per Jo⸗ 


Commiſſion zur Einſicht bereit gehalten. derung von 115 fl. 56 kr. z. W. auf den zu Gunſten 
— — — — Die verſiegelten Offerte, dann die Depoſitenſcheine über des Joſeph Kolejta im hiergerichtlichen Depoſite erliegen. 
N. 2073. Kundmachung. (215. 2-3) die erlegten Vadien find abgeſondert bis längſtens 1. April den Kaufſchilling von 711 fl. 8. W. und auf deſſen, beim k. k. 
Auf Grund des Art. XV. der Verordnung vom 27. 1865, Zwölf Uhr Mittags entweder beim Kriegs? Mini“ Steueramte Tarnobrzeg flüſſige und ſeit Auguſt 1864 
Februar 1864 wird die in polniſcher Sprache erſchienene ſterium oder beim Landes General Commando zu über-ſausſtehende Penſion jährlicher 163 fl. 80 kr. ö. W. bis 
reichen. zur Hälfte der Höhe derſelben bewilligten Verbotes, Sub 


Druckſchrift: „Szymon Konarski. Poemat drama- Vom k. k. Landes- General: Commando für Galizien |praes, 24. Jänner 1865 3. 258/eiv. die Klage einge⸗ 


hann Spazier binnen 14 Tagen bei Execution verurtheilt 
wurde; da der Aufenthaltsort des Herrn Herrmann Ascher 
nicht ermittelt werden kann, ſo wurde dieſes Urtheil dem 
für denſelben beſtellten Curator ad actum Herr Adv, 
Dr. Eiſenberg in Biala zugeſtellt. 

Hievon wird Herr Herrmann Ascher mittelſt dieſes 


- Thallinger m. p. 


i aw j jego, — nakla- : Edietes tändigt und ieſen, die nöthi i 
ae Meng eg Anke Orr 18655 ie Bukamina. bracht, worüber zur ſummariſchen Verhandlung die Tag, en e ee, 
für Galizien und Krakau als verbothen erklärt. z S n en ee 4 fee efgefet 7700 1865 um 9 uhr Vormittagsſſelbe die üblen Folgen ſich ſelbſt zuzuſchreiben haben wird. 

4 _ iergeri ; . g 
Lemberg, am 4. März 1865. N. 307. Edict. (224. 1-3) Da dem Gerichte der Wohnort des Belangten unbe — 8 1 als Gerichte. 


z hg Sen PER ggg eh ; Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte zu Tarnobrzeg/fannt iſt, jo wurde ihm auf ſeine Gefahr und Koſten 

F. M. L. wird dem Herrn Joſeph Kolejta bekannt gegeben, es habe Herr Carl Lechowicz zum Curator beſtellt, mit welchem 

2 n wider ihn Hr. Wendelin Czeppe aus Tarnobrzeg zurſobige Rechtsſache nach dem Hofdeerete vom 2. Dezember Den in dieſer Zeitſchrift ddto. 28. November 1864 

Obwieszezenie. Rechtfertigung des, zur Sicherſtellung ſeiner Forderung 1845 3. 40443 verhandelt werden wird. ausgeſchriebenen Oberförſter-Poſten in Ruſſiſch⸗Polen erhielt 

W moc rozporzadzenia z 27 lutego 1864 art. von 420 fl. ö. W. auf den zu Gunſten des Joſeph Ko- Dem Belangten wird daher aufgetragen, daß er ſeine Herr Alois Cerhau aus Wilkowice bei Biala, wel- 

XV. dazielko w polskim jezyku wyszte z druku podſlejta im hiergerichtlichen Depofite erliegenden Kaufſchilling Behelfe dem beſtellten Curator mittheile, oder einen anderen ches allen Herren P. T. Competenten zur Wiſſenſchaft 
tytulem: „Szymon Konarski, poemat dramatyczny von 711 fl. ö. W. mit hiergerichtlichem Beſcheide vom 27. Sachwalter dem Gerichte bekannt gebe, widrigens derſelbeſ gebracht wird. Finger. 

cc erkläre den verlorenen, auf 250 fl. 8. W. 

ausgeſtellten, vom Pesse Rittermann an mich girirten 


Befanntmachung BEE 


Bendlikon w drukarni Ojezyzny 1865“ W obrebieilejta beim Tarnobrzeger k. k. Steueramte flüſſige, und|ben wird. 


Galicyi i Krakowa zakazuje sig. ſeit Auguft 1864 aueftehende Penſion jährlicher 163 fl. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. Wechſel als ungültig. 5 
Lwöw, dnia 4 marca 1865. 80 kr ö. W. bis zur Hälfte der Höhe derſelben mit hier- Tarnobrzeg, 20. Februar 1865. 227. 1-3) Sara Kragen 
C. k. Namiestnik i komenderujacy jenerat gerichtlichem Beſcheide vom 30. Jänner 1865 3. 241/eiv. Nen ame 2:10: diet (219. 13 8 ® 
Franeiszek Baron Paumgartten, bewilligten Verbotes, die Klage sub praes. 28. Jaͤnner!“ ict. Wiener Börse -Bericht 


Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte zu Tarnobrzeg vom 7. März. 


Offentliche Schuld. 
X. Des &Hlaates. Geld Maare 
In Oeſtr. W. zu 5% für 100 1. 67.45 67 55 
Aus dem Mational⸗Aulehen zu 5% für 100 fl. 
mit Zinſen vom Jauner — Juli. 78.65 78.75 


F. M. P. 1865 3. 307% iv. eingebracht, worüber zur mündlichen 


—— — — —u: — —— 22 Verhandlung die Tagfahrt auf den 30. Marz 1865 um 9 wird dem Herrn Joſeph Kolejta bekannt gegeben, es habe 
T Uhr Vormittags hiergerichts feſtgeſetzt wurde. wider ihn Herr Wendelin Czeppe aus Tarnobrzeg zur 


N. 37/praes. Concurs-Ausſchreibung. (198. 3) Da dem Gerichte der Aufenthaltsort des Belangten Rechtfertigung des, zur Sicherſtellung ſeiner Forderung pr. 
Vom Magiſtrate der königl. Hauptſtadt Krakau wird unbekannt iſt, jo wurde demſelben Herr Carl Lechowicz 100 fl. auf den zu Gunſten des Joſeph Kolejta im bier» 


zur proviſoriſchen Beſetzung der Raths⸗Actuars-Stelle bei aus Tarnobrzeg zum Curator beſtellt, mit welchem dieſe gerichtlichen Depoſite erliegenden Kaufſchilling von 7 11 fl. vom April — Wetober 79.75 78.85 
dieſem Magiſtrate, mit jährlichem Gehalte von 525 fl. der Rechtsſache nach Vorſchrift der wg. Gerichtsordnung durch- (ö. W. mit hiergerichtlichem Beſcheide vom 27. Jänner Metallignes zu 5% für 100 ll. 7180 4490 
geführt werden wird. 1865 3. 183/eiv. bewilligten Verbotes, die Klage sub dtto „ 4½ % für 100 fl. 63.60 1380 


Concurs ausgeſchrieben. 


Die Bewerber um dieſen Dienſtpoſten haben ihre Ge.“ Es wird demnach der Belangte aufgefordert, ſeine[braes. 28. Jänner 1865 3. 305/eiv. eingebracht, worüber mit Verloſung v. J. 1839 für 100 f. 16125 16175 


„ 1854 für 100 fl. 88 25 88 50 


ſuche unter Nachweiſung: ſämmtlichen Behelfe dem beſtellten Curator mitzutheilen, zur ſummariſchen Verhandlung die Tagfahrt auf den 30. 16860 für 100 fl. 96 40 10.20 
a) ihres Lebens ⸗Alters und Religionsbekenntniſſes, oder einen anderen Sachwalter dem Gerichte namhaft zu 4 ard > um 9 Uhr Vormittags hiergerichts feſtge⸗ Pränttenſcheine vom Jahre 1864 zu 100 1 eee 
b) ihrer bisherigen Dienſtleiſtung, achen, widrigens er die Folgen der Verabſäumun etzt wurde. 1 D RER are 50 fl.. 6.90 87.10 
3 2 die — — 1 Studien, —9 . 2 5 * ol a Da dem Gerichte der Wohnort des Belangten unbe- Como + Renteniceine 3 0 ga 0 1775 18 25 

und beſtandener Prüfungen, Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. kannt iſt, jo wurde demſelben auf deſſen Gefahr und Ko- 8 9 — 
d) über die vollkommene Kenntniß der deutſchen und Tarnobrzeg, 21. Februar 1865. ften Herr Carl Lechowicz aus Tarnobrzeg zum Cura. von Nieder⸗Oſter. zu 5% für 180 tn - er 5 89.25 
polniſchen Sprache in Schrift und Wort, — Ei n — dtor beſtellt, mit welchem dieſe Rechtsſache nach Vorſchrift von Mähren zu 5% für 100 fl. 9050 91.50 
beim Magiſtrats⸗Vorſtand zu Krakau, und zwar diejeni⸗ L. 1230. E d y kt (225. 1-3)|de8 Hofdeeretes vom 2. Dezember 1845 3. 40443 durch- von Schleſten zu 5%% für 100 fl. 89.50 90.50 
von Steiermark zu 5% für 100 fl. 90.— 91.— 


gen, die im öffentlichen Dienfte ſtehen, im Wege ihrer vor- G. K Sad bodo w Baessowie ‚zawiadamia: geführt werden wird. a sen Be LE OS. nie 2 
geſetzten Behörde, die übrigen aber unmittelbar längſtens z . 8 3 pozwu ns Racg Adler. Cs wird demnach der Belangte aufgefordert, ſeine von Kürut, Krall A. Kast 8 — — 
bis zum letzten März l. J. zu überreichen und darin zu-| rzeciw Henryecie Gurski6j o zaptacenie sumy ſämmtlichen Behelfe dem beſtellten Curator mitzutheilen, von Ungaru zu 5% für 100. fl. 74.70 75 


leich angeben, ob und in welchem Grade ſie mit einem ; ; Er «oder einen anderen Sachwalter dem Gerichte namhaft zuſvon Temeſer Banat zu 5% für 100 fl. ee 
a . . wekslonej 281 zir. w. a. dla z miejsca pobytu nie machen, als ſonſt er 11 Folgen der Verabſäumung ſichſ von Croatien und Slavouien zu 5% für 100 fl. 74.75 1525 


Conceptsbeamten bei dieſem Magiſtrate verwandt oder ver: „iadome6j pozwandj, kuratorem p. adw. Dr. Lewicki Galizi 5% für 100 fl. 
ſchwägert find. a — en p. adw. Dr. Reiner ustano- ſelbſt beizumeſſen haben wirb. 0 von Siebenbürgen A 5%. für 100 4 ae SWR 22— 
Vom Präſidium des Stadt⸗Magiſtrats. wionym, i temuz kuratorowi pozew wraz 2 jeduo- Vom k. k. en Gerichte. von Bufowina zu 5% ip P. Nag le ARE FARB 
een eee ee = 76. 0 -_. wydanym nakazem zaplaty doręczonym ee ver Bann 2 g ee e ee ee 
N. 15. Kundmachung Re . 421. dict. „ 1-3) der Gredit Anſtalt zu 200 fl. öfe. W. 484.20 18440 
. £ 25 5 zka 2 re g 5 4 der Niederöſt. Es te⸗Geſellſ. zu 500 fl. ö. W. — 585 -- 
O cem ‚eig. p. Henryeta Gurska u tym dodat Vom k. k. Bezirksamt als Gericht zu Tarnobrzeg ri Kaiſ. Ferd. Nordbahn e * 182 eo 


In Verfolg des vom h. k. k. Landesgerichte in Krakau kiem uwiadamia, izby sama lub przez kuratora, 


mit Beſchluß vom 14. Dezember 1864 3. 23710 bewil- 5 erf 2835 ki wird dem Hrn. Joſeph Kolejta bekannt gegeben, es habeſder Staats ⸗Eiſeubahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. CM. 
ligten und durch die Zeitungen veröffentlichten Vegleichs⸗ e ** m 5 wider ihn Iſaak Waldmann zur Rechtfertigung des mit . ee LEE, 198.30 198.40 
Verfahrens über das ſämmtliche Vermögen der protocollir- : . n eee hiergerichtlichem Beſcheide vom 26. Jänner 1865 Zahl" 6 ee e eee 

b 4 ar domila. . } Gifenbahn zu 200 fl. tr. W. ober 500 Fr. . 245.50 246.— 
ten Tuchfabriksfirma Schulz & Zipser in Biala, zu deſſen Rzeszöw, 1 marca 1865. 181/eiv. zur Sicherftellung der Forderung auf den zu Gun⸗ der Kaif. Gliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. W. 134.75 135.25 


Leitung der gefertigte k. k. Notar als Gerichts⸗Commiſſar Er 10238 ſſten des Joſeph Kolejta im hiergerichtlichen Depoſite er ⸗ 
beſtellt iſt, werden im Grunde Beſchluſſes des definitiven J. 6495. Obwieszezenie. (226. 1-3) [liegenden Kaufſchilling von 711 fl. ö. W. bewilligten Ver⸗ 
Gläubigerausſchuſſes gemäß §. 23 des Geſetzes vom 17. G l ber eee jadamiaſbotes die Klage sub praes. 8. Februar 1865 3. 421 
7 niniejszym ape 92 5 e 51. eiv. eingebracht, worüber zur ſummariſchen 5 
5 2 fl 7 25 2 * A 5 e 2 9 3 
dieſer Firma aufgefordert, ihre, aus was immer für einem kobierczyni ks. Franciszka llihskiego, Ze 2 powodu die Tagfahrt auf den 30. März 1865 um hr Vor 


der galiz. Karl Ludwigs⸗-Bahn zu 200 fl. CM. 223.— 223.25 
der Lemberg⸗Czernowitzer Eiſenb.⸗Geſ. zu 200 fl. EN 

5. W. in Silber (20 Pf. St.) mit 359 Einz. 61.25 61.75 
der priv. böͤbmiſchen Weſtbahn zu 200 fl. ö. W. 163.25 163,50 
der Süd⸗nordd. Verbind.⸗B. zu 200 fl. EM. . 123.50 123 75 
der Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (70%) Cinz. 147.— 147.— 
der öſterr. Den. eee DEM Pi 


Rechtsgrunde herrührenden Forderungen bei dem gefertig. end — By \ ‚mittags hiergerichts feſtgeſetzt wurde. 

ten Gerichts-⸗Commiſſär längſtens bis 30. März 1865 jo em ae —— vr — er Bo Da dem Gerichte der Wohnort des Belangten unbe. es Ae ei 1. a i 6 2 * 2 
gewiß ſchriftlich anzumelden, falls ſie es noch nicht gethan ary — 122 ar 12 dozwöldik. hw 18 % kannt ift, jo wurde für denſelben Herr Carl Lechowiczſder Wiener Dampfmühl - Astien + Geſellſchaft zu ; 5 
haben, widrigens fie im Falle ein Ansgleich zu Stande dem wykazanla Sig, I uchwaig 4 2 zum Curator beſtellt, mit welchem dieſer Rechtsſtreit nach 500 fl. ür. W 400 — 405. 


pazdziernika 1857 do l. 4619 prenotacya kaucyi Vorſchrift des Hofdeeretes vom 2. Dezember 1845 Zahlſder Oſeu⸗ Peſther Kettenbrücke n 500 fl. W. 370. 375.— 


kommen ſollte, von der Befriedigung aus allem der Ber . 


; ; ; dzierzawnéj w kwocie 1350 zir. m. k. na realnosci £ a 
gleichs⸗Verhandlung unterliegenden Vermögen, in jo ferne = b 5 ; 40443 durchgeführt werden wird. Nationalbank, LOjährig zu 5% für 100 — 162.25 
ihre Forderungen nicht mit einem Pfandrechte bedeckt find, pod nr., 60 11 Fe W dir 7 Es wird ſomit dem Belangten aufgetragen, damit er Ei * 275 N. 0 ah 507 I 100 1 m 182 25 8 
ausgeſchloſſen werden, und den in den 88. 35, 36, 38 Franciszka Ilifskiego usprawiedliwiong 08 a. eine Behelfe dem genannten Curator mittheile, oder einen] auf öfterr. W. verlosbar zu 5% für 100 fl. 88— 88.20 


t&jze Katarzynie 2 miejsea pobytu i 2 cia, nien ia-Janderen Sachwalter dem Gerichte namhaft mache, weil er atiz. Gredit-Auſtalt ür. Ae in 4% fin 100 6. 7150 72.— 
o e 


doméj, kuratora w osobie p. adwokata Zbyszew- a 2 ich ſelbſt bei 
skiego z substytucya p. adwokata Reinera bestä- Jof die Folgen der Verabſäumung ſich ſelbſt beizumeſſen er Gredil-Auſal an 100 fl. f 


und 39 obigen Geſetzes bezeichneten Folgen unterliegen 
würden. 


; : f oͤſtr. W. . 
Biala, 15 Februar 1865. nowit i temuz prosbę nadmieniona w celu wyka- 3 1 k. k. Bezirksamte als Gerichte. N ri ML us 
N 1171. Kundmachung (200. 2-3) zania uskutecznionego usprawiedliwienia prenota- W ar I Sobre 1865. ee hen a ie Zah) aaa 

Am k. k. Gymnaſium zu Graz ift eine ordentliche CN udzielil. 5 4800 e eee Stadrgemeinbe Dee zu 40 fl. öſtr. W. 5 7228 
Lehrerſtelle für das Fach der altelaſſiſchen Sprachen, mit Rzeszöw, 25 listopada 1864. Fk dns: ı E30.) | Ai * 55 40 4 PER; Bat 812 125 50 
welcher ein Jahresgehalt von 735 fl. mit dem Vorrückungs. N 1054 Edict 221. 1-3) Vom k. k. Bezirksamte ur pre zu Tarnobrzeg Palffy iu 40 % „ e 8 
rechte in die höhere Gehalts⸗Kategorie von 840 fl. ö. WG. 8 N d b t. „„ wird dem Herrn Joſeph Kolej 0 ekannt gegeben, es habe lar, In 40 fl. 22— 27.50 
und dem Anſpruche auf Decennalzulagen verbunden iſt, in Das k. k. Bezirksgericht Biala gibt nachträglich zum wider denſelben Herr Wendelin en Rechtfertigung San zu 4% fl. „ 27 2⁵ 1226 
Erledigung gekommen. hiergerichtlichen Ediete vom 12. November 1864 3. 5661 des, zur Sicherſtellung der Ford rung von 220 fl. auf die ne aß au = 5 F 188 ur 

Es wird hiemit der Termin zur Bewerbung um dieſe kund, daß die Realitäten Nr. 209 und 210 in Biala der zu Gunſten des Joſeph Kolejta im h. g. Depoſite erlie| Keglevich 1 10 ee nee 
Stelle bis Ende März l. J. ausgeſchrieben, und haben Fr. Johanna Ullmann im dritten Termine nicht am 7. genden Kaufſchilling P- 711 fl. ö. W. mit h. g. Beſcheide K. l. Hofipitatfond zu 10 . oͤſterr. Währ.. 12.— 12.30 
bis dahin die ſich darum meldenden Bewerber ihre mit April 1865, ſondern am 22. April 1865 um 9 Uhr vom 27. Jänner 1865 3. 184/eiv. bewilligten Berbotes Zechfei, 3 Monarc, 
den im Organif; - Entwurfe F. G. &101, 3 näher be- V. M. abgehalten werden wird, auf welchen Tag um 11 die Klage sub praes. 28. Jänner 1865 3. 306, iy Augsburg, für 100 fl. fübbentfcher ihr 44% AT 


a ; i i ingun⸗ ei rüber zur mündlichen Verhandlung die Tag: 
zeichneten Belegen verſehenen Geſuche bei der k. k. Statt⸗ Uhr die Tagfahrt zur Feſtſtellung erleichterter Bedingun- eingebracht, wo 9 l 
ea für en endinden, oder wenn fie bereits gen anberaumt wird. fahrt auf den 30. März 1865 um 9 Uhr Vormittags e 


in einer öffentlichen Bedienſtung ftehen, mittelſt ihrer vor⸗ Biala, den 24. Februar 1865. hiergerichts feſtgeſetzt wurde. Sonden, fle 400 2 44 7 „ e 4420 mm 
geſetzten Behörde einzubringen. f Metevrologifebe Beobachtungen. 4 ours der Geldſorten. 

Hiebei wird nur noch bemerkt, daß, da in Folge der r uröntuet ea > 7 LIRTSEE ung: Renderung dr Durchſchnitis⸗Cours . Cours 
Verordnung des beſtandenen hoben Unterrichts-Minifteriums 2 Fr Tempe ur | Relative Richtung und Stärke Zuſtaud Erſcheinungen Wärme im Kaiſerliche Münz-Dufat 1 32 5 315 s 31 5 32 
vom 7. Februar 1857 3. 2031 dem Benediktiner Stifte = ingparis, eine ns (Feuchten des Windes ber Mmosnhäre | in der euft  [Laufedeszugesi ft, veollv. Dukaten. 5 32 531] 53 532 
zu hg die Beſetzung der rasen Dr am o Reaum red.“ Neunmur der Luft g e e a 
Grazer Gymnaſium durch hiezu geſetzlich befähigte Ordens.“ 8 21 323 f trüb Nord⸗Oſt mäßt CC ͤ FranRä. >, Hilyurc. 0er) ii 
prieſter zuſteht, beim Eintritte einer ſolchen Eventualität 10 2⁴ 2 | — | = | 75 | ae 8 | + vH Eu Imperiale. — — — 9 20 9 23 

0.4 30997 eſt ſchwach 1 Dir — — —— 110.85 111 15 


rückſichtlich des gegenwärtig zur Ausſchreibung gelangenden 9 6 24 73 ö " Nord⸗ en 
Druck und Verlag des Carl Budweiser. Tapas 


